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Trischa Otto 
feiert 
Geburtstag! 
 
Große Fest, 
Feten, Rummel 
überall  
auf der Welt 
 
Prominenz aus 
dem In- und 
Ausland gibt 
sich die Ehre 
 
Trischa hat 
wirklich allen 
Grund zum 
Lachen! 

 

Gesundheit 
Alles Gute! 

Schönheit

Perfekt! 
Finanzen 
Erste Sahne! 



Erfurt, 2. Oktober 2004 

Alle Freunde sind sicher: 

„So ist Trischa!“ 

Astrologe Na Si Go Reng: 

Der Charakter von Trischa! 

 

Alle Freunde können bestätigen, welche Eigenschaften den Cha-
rakter von Trischa Otto bestimmen: Harmonie, Anpassungsfähig-
keit, Treue, Friedfertigkeit, Vermittlung, Geschmack, Geselligkeit, 
Freundschaft, Harmoniestreben, Kreativität, Diplomatie, Verstand, 
Toleranz, Ehrlichkeit. Die wenigen negativen Eigenschaften sind 
nicht sehr ausgeprägt und fallen kaum ins Gewicht: Pathos, Frei-
heitsdrang, Unentschlossenheit, Oberflächlichkeit, Eifersucht, 
verletzende Direktheit. 

Und diese nennt Na Si Go Reng als wichtigste Charaktereigen-
schaften von Trischa: Treue, Hingabe, Mitgefühl, Selbstlosigkeit, 
Verantwortungsbewusstsein, Charme, Intelligenz, Kreativität, 
Besonnenheit, Zurückhaltung, Idealismus, Harmoniestreben, Ü-
berzeugungskraft. 
Nur in besonders seltenen Ausnahmefällen sind auch die folgen-
den Eigenschaften zu beobachten: Ängstlichkeit, Pessimismus, 
Zynismus, Dickköpfigkeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

Die unglaubliche Wahrheit
 

 

 

Alle Freunde sind fassungslos: 
„Trischa ist eine Waage!“ 

Astrologe Na Si Go Reng: 
Trischa ist ein Hund 

 

Trischa ist immer für eine Über-
raschung gut. Jetzt gab sie 
bekannt: „Ich bin eine Waage!“ 
Wie eine Waage pendelt Tri-
scha ständig nach der einen 
oder anderen Seite und erreicht 
selten den Zustand der Ausge-
glichenheit. Trischa hat eine 
starke Sehnsucht nach Harmo-
nie und ist ein sehr guter Diplo-
mat. Trischa kann sehr gut und 
zielstrebig arbeiten, verfällt aber 
dann auch wieder in eine Phase 
der Faulheit. Sie ist ein sehr 
lebenslustiger Mensch, der aber 
ihre Unabhängigkeit ungern 
aufgibt. Trischa ist sehr char-
mant und herzlich, aber sie hat 
ihre Gefühle immer unter Kon-
trolle. Trischa ist ein sehr ange-
nehmer Mensch, der sich ge-
genüber ihrer Umwelt stets 
höflich und freundlich benimmt, 
manchmal aber nachlässig oder 
oberflächlich ist. Andererseits 
kann Trischa auch sehr gut die 
Vermittlerrolle einnehmen und 
ihr Frohsinn ist ansteckend. 
Waagen lieben die Eleganz und 
die Lebenskultur, sie sind sehr 
schöpferisch, feinsinnig und 
poetisch. 

Trischa hat sehr viel Charme, 
Geist und Anmut. Sie könnte 
auch noch in Lumpen gekleidet 
andere in den Schatten stellen, 
aber sie liebt es, verwöhnt zu 
werden und sich ein gewisses 
Maß an Luxus leisten zu kön-
nen. Trischa weiß, was sie wert 
ist und wägt oft lange ab, bevor 
sie sich fest bindet. Sie möchte 
schon auch ein wenig verwöhnt 
werden. Andererseits kann es 
Trischa passieren, dass sie ihr 
Herz an einen Mann verliert, der 
sie sich eigentlich nicht leisten 
kann. Dann wird sie nicht lange 
zaudern, sondern mit viel Liebe 
selbst das bescheidenste Heim 
zum Strahlen bringen. Trischa 
hat einen ausgeprägten Sinn für 
Gerechtigkeit und hasst Strei-
tigkeiten jeder Art. Sie steht 
ihrer Familie und ihren Freun-
den mit Rat und Tat zur Seite. 
Ihr Verstand ist sehr scharf und 
sie ist schneller entschlossen 
als die männlichen Waagen. 
Trischa braucht viel Liebe, um 
auch richtig zu erblühen. Sie ist 
bedingungslos treu, verlangt 
dasselbe aber auch von ihrem 
Partner. 

Der chinesische Star-Astrologe 
Na Si Go Reng hat exklusiv im 
Auftrag von BLATT eine Cha-
rakterstudie von Trischa Otto 
erstellt. Hier die Ergebnisse: 
Trischa ist ein sehr ordnungs-
liebendes und konservatives 
Geschöpf. Sie liebt die Men-
schen und kann zu niemanden, 
der sie um Hilfe bittet, nein 
sagen. Sie stellt sich immer 
gerne dem Wohl der Allgemein-
heit zur Verfügung. Trischa 
arbeitet gerne und verantwor-
tungsbewusst. Sie ist sehr ver-
lässlich. Trischa ist kreativ und 
intelligent, hat einen unaufdring-
lichen Charme und versteht es 
hervorragend zu reden. Ihr 
Gerechtigkeitssinn ist stark 
ausgeprägt und wird einem ihrer 
Freunde ein Unrecht angetan, 
kann sie – sonst doch eher sehr 
ängstlich und vorsichtig – sich 
heldenhaft in ein Abenteuer zur 
Ehrenrettung des Freundes 
werfen. 

Trischa sucht lange nach der 
idealen Bindung, denn sie ent-
scheidet sich nur einmal für das 
ganze Leben. Hat sie sie einmal 
gefunden, kann man sich auf 
ihre Zuverlässigkeit, Treue und 
ihr Vertrauen verlassen. Trischa 
ist ein sehr zärtlicher, respekt-
voller, aufmerksamer und sinnli-
cher Mensch und Ehepartner. 
Ihre Kinder wird sie sehr ver-
wöhnen. Auf die Ratschläge von 
Trischa sollte man hören, denn 
sie sind das Ergebnis langer 
Überlegungen. Sie ist als 
Freund beständig und treu und 
wird nur dann gelegentlich sehr 
verletzend, wenn sie selbst, ihre 
Familie, ihre Freunde oder aber 
ihre doch sehr festen Moralbeg-
riffe angegriffen werden. 
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EXKLUSIV-INTERVIEW mit 
Trischa Otto 

Der 2. Oktober: 
immer ein wichtiger Tag! 

 

BLATT: Sie sind sowohl in der 
Schauspielerei als auch in der 
Regie – neben vielen anderen 
Bereichen – unumstritten das 
Beste, was die Welt derzeit zu 
bieten hat. Was ist ihr Erfolgs-
rezept? 
Trischa Otto: Schon in frühes-
ter Jugend konnte ich feststel-
len, dass ich anders war als die 
anderen Kinder: Während sie 
draußen spielten, sägte ich am 
Küchentisch ein Bein ab – wäh-
rend meine Geschwister auf 
dem Schoß meines Vaters 
saßen, band ich ihm die 
Schnürsenkel zusammen. Sie 
sehen: Ich hatte alle guten An-
lagen, die einen wirklich erfolg-
reichen Menschen ausmachen. 
Und so konnte dann auch ei-
gentlich gar nichts mehr schief 
gehen. 
 
BLATT: Welches sind Ihre 
Pläne für die Zukunft? 
Trischa Otto: Nun, nachdem 
eigentlich alle wichtigen Filme 
von mir gedreht und alle not-
wendigen Fernsehserien von 
mir auf Sendung gebracht wor-
den sind, werde ich mich jetzt 
an die dringend notwendige 
Überarbeitung einer Stoffe ma-
chen, an die sich schon andere 
Kollegen in früheren Jahren 
gemacht haben. Ich möchte den 
durchweg geradezu sträflich 
behandelten Stoffen endlich 
zum verdienten Tiefgang verhel-
fen. 

Als Erstes steht dabei die Neu-
verfilmung von „Vom Winde 
verweht“ auf dem Programm, 
für die ich Heino und Marianne 
Rosenberg in den Hauptrollen 
gewinnen konnte. Dann steht 
„Der Schi-Wago“ auf dem Pro-
gramm, den ich als alpenländi-
sches Romantik-Drama realisie-
ren möchte. Auch hier konnte 
ich bereits Samantha Fox für 
die Rolle der alpenländischen 
Gebirgskette und die Toten 
Hosen für die Umsetzung mei-
ner tonkünstlerischen Ambitio-
nen verpflichten. Im Fernsehen 
wird demnächst meine neue 
Serie „Die Biene Maja“ mit Hella 
von Sinnen und Dirk Bach star-
ten. Die Dreharbeiten hatten 
sich etwas verzögert, da wir auf 
Grund der schlechten statischen 
Gegebenheiten Frau von Sin-
nen und Herrn Bach bedauerli-
cherweise nicht gleichzeitig ins 
Studio lassen konnten. Nach-
dem wir dann aber eine grund-
legende statische Überarbei-
tung durch einen weltbekannten 
Brückenkonstrukteur vorneh-
men ließen, war auch dieses 
Problem gelöst. 
 
BLATT: Vielen Dank für dieses 
interessante Gespräch. 
 

 
2. Oktober 1952: Die Bundesrepublik Deutschland entsendet 
einen Beobachter zu den Vereinten Nationen nach New York. 
2. Oktober 1952: Die DDR-Volkskammer verabschiedet das Ge-
setz über die Wiederherstellung der staatsbürgerlichen Rechte 
ehemaliger Wehrmachtsoffiziere und NSDAP-Mitglieder. Die 
Mehrzahl von ihnen, habe tatkräftig beim Aufbau eines friedlichen, 
demokratischen Deutschland mitgeholfen, heißt es in der Begrün-
dung. 
2. Oktober 1959: Der israelische Ministerpräsident David Ben 
Gurion spricht sich erneut für freundschaftliche Beziehungen zur 
Bundesrepublik aus und vertritt die Ansicht, dass die junge deut-
sche Generation nicht für die Verbrechen des Nationalsozialismus 
verantwortlich gemacht werden könne. Wegen ähnlicher Äuße-
rungen musste er bereits einmal zurücktreten. 
2. Oktober 1961: In Paris weht etwa zehn Minuten lang auf der 
Kathedrale Notre-Dame die Fahne der OAS (Organisation Armée 
Secrète), der rechtsradikalen Armeeorganisation in Algerien. 
2. Oktober 1965: Der ehemalige Vertraute Fidel Castros und In-
dustrieminister von Kuba, Ernesto („Che“) Guevara, verliert nach 
Umbesetzungen in der kubanischen Regierung seinen Posten –
über seine weitere Mission wird spekuliert. 
2. Oktober 1972: Führer der palästinensischen Untergrundorgani-
sationen unter Leitung von PLO-Chef Jassir Arafat schließen mit 
dem Libanon ein Abkommen, wonach sich die Freischärler bereit 
erklären, ihre Vorstöße auf israelisches Gebiet einzustellen, um 
Israel den Vorwand für Militäraktionen gegen den Libanon zu 
nehmen. 
2. Oktober 1994: Skandal im britischen Königshaus: Der ehemali-
ge königliche Rittmeister James Hewitt enthüllt in der Zeitung 
„News of the World“ intime Details über eine fünfjährige Romanze 
mit Prinzessin Diana, der getrennt lebenden Ehefrau des briti-
schen Thronfolgers Charles. Es mehren sich Stimmen in England, 
die eine Abschaffung der Monarchie und die Umwandlung des 
Landes in eine Republik fordern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SHOW-TIME MIT TRISCHA  
 
Nachdem Harald Schmidt dem Drängen von Trischa Otto zur 
Aufgabe ihrer Harald-Schmidt-Show nun endlich nachgegeben 
hat, steht der ersten Ausstrahlung der Trischa-Otto-Show nichts 
mehr im Wege. Nach bewährtem Muster wird Otto Interviews mit 
interessanten Persönlichkeiten aus dem In- und Ausland führen. 
Aus Kostengründen muss sie allerdings auch das künstlerische 
Rahmenprogramm realisieren. 
Bei der ersten Sendung wird sie neben einer Stepp-Nummer auch 
eine Reihe von Zaubertricks vorführen. Nachdem die klassische 
Zaubernummer, das Zersägen einer Jungfrau, aus Mangel an 
entsprechend qualifizierten Darstellerinnen nicht realisiert werden 
konnte, arbeitet sie derzeit mit ausgewählten Kollegen an einem 
Trick, bei dem sie diese verschwinden lässt. Noch sind leider nicht 
alle wieder aufgetaucht. 
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Das ist der 
Oktober 1982! 

 
Das spannendste Ereignis des Jahres 1982 ist ohne Zweifel die 
Geburt von Trischa Otto am 2. Oktober. Und der Oktober 1982 hat 
auch weltpolitisch viel Bewegendes zu bieten:  
 
1. Oktober 1982: Helmut Kohl, Parteivorsitzender der CDU, wird in 
einem konstruktiven Misstrauensvotum gegen den bisherigen 
Bundeskanzler Helmut Schmidt (SPD) mit der Mehrheit der Stim-
men der neuen Koalition von CDU/CSU und FDP zum neuen 
Regierungschef gewählt. Er ist der sechste Bundeskanzler der 
Republik. Kohl erhält 256 Ja-Stimmen, sieben mehr als für die 
absolute Mehrheit erforderlich sind. Insgesamt 235 Abgeordnete 
votieren gegen Kohl, vier enthalten sich der Stimme. In der Debat-
te vor der Abstimmung wirft die SPD ihrem bisherigen Koalitions-
partner FDP vor, das Wahlversprechen von 1980 zu brechen und 
den Wählerwillen zu missachten. Die CDU begründet ihren Miss-
trauensantrag mit dem Hinweis, die SPD-FDP-Koalition sei regie-
rungsunfähig geworden. 
8. Oktober 1982: Das polnische Parlament verbietet de facto die 
Gewerkschaft „Solidarität“. Es stimmt einem Gewerkschaftsgesetz 
zu, das entsprechende Passagen enthält. Das verabschiedete 
Gesetz erlaubt pro Betrieb lediglich den Aufbau von jeweils einer 
Gewerkschaftsgruppe – ein nationaler Zusammenschluss soll erst 
wieder ab 1984 möglich sein. Ferner wird das Streikrecht einge-
schränkt. 
17. Oktober 1982: Während eines Fußballpokalspiels zwischen 
dem HSV und dem SV Werder Bremen kommt es zu gewalttätigen 
Auseinandersetzungen vor dem Hamburger Volksparkstadion, bei 
denen der 16jährige Adrian Maleika stirbt. Er wird von einem Stein 
getroffen und erleidet einen Schädelbasisbruch. 
28. Oktober 1982: Die Sozialistische Arbeiterpartei Spaniens ge-
winnt bei den Parlamentswahlen die absolute Mehrheit mit 201 
von 350 Sitzen. Neuer spanischer Ministerpräsident wird der 
40jährige Felipe González. Damit hat Spanien nach mehr als 40 
Jahren wieder eine linksgerichtete Regierung. 
 

KURZNACHRICHTEN 

Liebesgrüße 
Zum Anlass der Premiere ihres 
neuen Films „Liebesgrüße aus 
Erfurt“ wird Trischa Otto 
höchstpersönlich anwesend 
sein. Wie schon jetzt bekannt 
wurde, sind auf Grund des An-
drangs hoher Prominenz aus 
Film, Fernsehen, Show-
Business und des nationalen 
und internationalen Hochadels 
bereits jetzt alle Hotel- und 
Pensionsplätze in Erfurt voll-
ständig ausgebucht. In einem 
Rundfunkappell bat Trischa Otto 
daher die Einwohner von Erfurt 
um Mithilfe: Sie bittet, insbe-
sondere noch ein Plätzchen für 
die besonders schwer vermittel-
bare britische Königsfamilie zur 
Verfügung zu stellen. 

Meyer-Milch 
mit Mega-Star 

Trischa Otto wird künftig auch in 
den Werbeblöcken zu sehen 
sein: Unter dem Motto „ ... 
wenn’s schön macht ... “ wird 
Trischa Otto jetzt auch in den 
Einblendungen der Werbeblö-
cke auf allen Sendern zu sehen 
sein. 

 
 

Die Milch-, Käse und Butterfab-
rik Erfurt zeigt sich überglück-
lich, sie für die neuen Spots der 
Werbekampagne ihres Milch-
Schüttel-Trick-Produktes „Mey-
er-Milch“ gewinnen zu können. 
Aufnahmen in so leichter Be-
kleidung, wie dies in den vor-
hergehenden Werbesendungen 
von Meyer-Milch der Fall war, 
lehnte Trischa Otto aber ver-
ständlicherweise ab. Allerdings 
betonte sie in einem Interview, 
dass sie zu gegebenem Anlass 
durchaus auch zu allen Schand-
taten bereit sein könnte. 

Gesang 
Ihre Fans haben endlich Erfolg 
gehabt mit den zahllosen Brie-
fen, in denen sie Trischa Otto
um die sofortige Aufnahme 
einer Gesangskarriere gebeten 
haben. Jetzt singt sie auch 
noch! Sie wird erstmals mit 
musikalischen Glanzleistungen 
in der Neuverfilmung des Klas-
sikers „Zu neuen Ufern“ einige 
beliebte Gassenhauer zum 
Besten geben. Optische und 
stimmliche Ähnlichkeiten mit 
Zarah Leander sind jedoch rein 
zufällig, wie uns der Agent von 
Trischa Otto in einem Kurzge-
spräch versicherte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OSCAR 
für Otto 

 
Wie schon in den Jahren zuvor, 
so steht auch 2004 wieder ein-
mal Trischa Otto im Mittelpunkt 
des Geschehens auf der dies-
jährigen Oscar-Verleihung. 
Endlich hat die Academy of 
Motion Pictures die Konsequenz 
aus der besonderen Wichtigkeit 
von Otto gezogen und die Ver-
leihung nach Erfurt verlegt. In 
der Kategorie „Beste Komödie“ 
war bereits lange vor der Ver-
leihungszeremonie klar, dass 
der Oscar nur an den unter der 
Regie von Trischa Otto und mit 
ihr in allen Haupt- und Neben-
rollen entstandenen Film „Der 
22. Geburtstag“ gehen konnte.  

Bereits weit im Vorfeld lobten 
Kritiker die realitätsnahe Dar-
stellung der Vorgänge im Hause 
von Trischa Otto – und begrü-
ßen einhellig die Entscheidung, 
den Film nur für Zuschauer 
freizugeben, die älter als 35 
Jahre sind. Vor allem die Kü-
chenszenen seien, so die Frei-
willige Selbstkontrolle der Film-
industrie, eigentlich nur gestan-
denen Hausfrauen zuzumuten. 
Vor allem bei der Vorbereitung 
des Frühstücks erreiche der 
Film eine Intensität und Span-
nung, die man zuletzt in den 
Schreckensszenen von „Nosfe-
ratu“ erleben konnte. Doch 
Trischa Otto war auch in so gut 
wie allen anderen Kategorien 
erfolgreich, so beispielsweise 
mit ihrem sozialkritischen Dra-
ma „Stille Tage in Erfurt“. 
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Waage + Hund 
= Trischa! 

 

 
Trischa Otto verbindet optimal die Eigenschaften ihres abendlän-
dischen und ihres chinesischen Sternzeichens: Trischa ist ein 
einzigartiger Mensch, der die Gerechtigkeit und seine Mitmen-
schen bis zur Selbstaufgabe liebt. Leider lässt sich Trischa leicht 
beeinflussen und manipulieren und wird oft von falschen Freunden 
ausgenützt – denn Trischa würde auch noch das letzte Hemd 
hergeben. Trischa ist feinsinnig und harmoniestrebend, liebt die 
Gerechtigkeit und träumt sehr viel. Nie wird Trischa nachtragend 
oder verletzend sein. 

Die Liebesaussichten 
für Trischa Otto 

 

 
Charme ist eine große Gabe von Trischa. Auch ist sie durch ihr 
sonniges und herzliches Wesen sehr beliebt. Auch in der Liebe ist 
Trischa beinahe nie im Zustand der Ausgeglichenheit, erschwe-
rend kommt hinzu, dass sich eine Wage nur schwer entscheiden 
kann und dadurch manchmal zu vorschnellen Entschlüssen neigt. 
Aber selbst eine Niederlage in Liebesdingen kann den Frohsinn 
von Trischa nicht lange trüben. In der Partnerschaft wirkt sie sehr 
tolerant, auch wenn sie im Grunde ihres Wesens sehr eifersüchtig 
ist. Treue ist die ihre Stärke. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Jahr der Jahre
 

Das Geburtsjahr von Trischa Otto 
hat das Jahrhundert geprägt 

 
An der Demonstration gegen 
den Bau einer neuen Startbahn 
für den Frankfurter Flughafen 
nehmen am 30. Januar 10.000 
Menschen teil. Sie demonstrie-
ren gegen die Entscheidung des 
hessischen Staatsgerichtshofes, 
ein Volksbegehren nicht zuzu-
lassen. Bei Auseinandersetzun-
gen werden 140 Menschen 
verletzt und 90 festgenommen.  
Bundeskanzler Helmut Schmidt 
ist in die USA gereist, um dort 
mit Präsident Ronald Reagan 
über die Lage in Polen zu disku-
tieren. Bonn weigert sich, sich 
an den Sanktionen gegen die 
UdSSR zu beteiligen, die wegen 
der Einmischung in Polen von 
den USA verhängt worden sind. 
Die Politiker können sich auf 
keinen gemeinsamen Kurs 
einigen. 
Am 25. Februar beginnt die 
Staatsanwaltschaft gegen Bun-
deswirtschaftsminister Otto Graf 
Lambsdorff, Bundesfinanzminis-
ter Hans Matthöfer und Kanz-
leramtssekretär Manfred Lahn-
stein wegen unerlaubter An-
nahme von Spendengeldern zu 
ermitteln. 
 

 
 
Romy Schneider ist tot. Am 29. 
Mai stirbt die österreichische 
Schauspielerin in ihrer Pariser 
Wohnung. Die Tochter der 
Schauspieler Magda Schneider 
und Wolf Albach-Retty feierte 
1955 mit ihrer Darstellung der 
österreichischen Kaiserin Elisa-
beth in den „Sissi“-Filmen über-
wältigende Erfolge. Ende der 
50er Jahre war Romy Schneider 
nach Paris gegangen. Die inter-
nationale Anerkennung als 
Schauspielerin erhielt sie mit 
den Filmen, die sie in den 60er 
und 70er Jahren drehte.  
Der Irak hat im Golfkrieg mit 
seinem Rückzug begonnen. Er 
musste die Hafenstadt Chor-
ramschahr räumen und zieht 
seine Invasionstruppen weiter 
aus dem Iran ab. 
Prinzessin Diana hat am 21. 
Juni ihr erstes Kind bekommen. 
Der Sohn wird auf den Namen 
William Arthur Philip Louis ge-
tauft. 
Nach 149 Tagen wird eine acht-
jährige Schülerin gegen ein 
Lösegeld von 1,5 Millionen Mark 
von ihren Entführern wieder auf 
freien Fuß gesetzt. 
 

 
 
Der Golfkrieg nimmt eine Wen-
de. Nachdem sich die iraki-
schen Truppen aus den von 
ihnen eroberten Gebieten im 
Iran bereits zurückgezogen 
haben, beginnt der Iran nun 
seinerseits mit einer Offensive. 
Ziel des Einmarsches ist die 
Stadt Basra, das Zentrum der 
irakischen Ölindustrie. Für einen 
Waffenstillstand fordert der Iran 
Reparationszahlungen in Höhe 
von 360 Milliarden Mark und 
den Sturz des irakischen Präsi-
denten Saddam Hussein. 
Die schwedische Schauspielerin 
Ingrid Bergmann stirbt an ihrem 
67. Geburtstag in London an 
Krebs. Bereits 1939 war Ingrid 
Bergmann nach Hollywood 
gegangen, wo sie nach wenigen 
Jahren zu Hollywoods bestbe-
zahlter Schauspielerin wurde. 
Zu ihren großen Erfolgen gehö-
ren unter anderen „Casablanca“ 
und „Wem die Stunde schlägt“. 
Sie kehrte später nach Europa 
zurück und heiratete den Regis-
seur Roberto Rosselini. Sie 
erhielt dreimal den „Oscar“. 
 

Noch gestern geheim: 

1982 
Was im Geburtsjahr von Tri-
scha Otto Deutschland und 
die Welt bewegte: Das wich-
tigste Ereignis des Jahres ist 
der Sturz des Bundeskanzlers 
Helmut Schmidt. 
 

Sie heißt Trischa
 
Trischa ist ein Name, den viele 
berühmte Persönlichkeiten 
tragen, so z. B. Trischa Otto, 
Trischa von Goethe, Trischa 
Schiller, Trischa von Tax und 
Tunix. Die Namensbedeutung 
ist weit gehend ungeklärt, doch 
schätzt man, dass der Name 
auf nordsüdwestisländische 
Quellen und germanische Ein-
flüsse zurückgeht. 
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Trischa 
als Kind ...  

 
Die Erziehung von Trischa Otto 
war nicht einfach, ihre Eltern 
können ein Lied davon singen 
...  
Mit einer kleinen Waage haben 
die Eltern kaum jemals Sorgen. 
Trischa ist ein sehr liebes Kind, 
das gerne und oft lacht. Es kann 
sich völlig mit sich selbst be-
schäftigen, denn es hat sehr viel 
Fantasie. Das heißt aber nicht, 
dass es ein Einzelgänger ist. 
Trischa hat im Gegenteil sehr 
viele Freunde, denn es ist nicht 
nur ein toller Spielkamerad, es 
ist auch sehr großzügig. Sie 
würde ihren Lieblingsteddy 
verschenken, um anderen eine 
Freude zu machen. Kleine 
Waagen sind sehr ehrlich und 
haben sehr viel Sinn für Ge-
rechtigkeit, deshalb sollte man 
sie nie zu Unrecht strafen. 
 

Augenblicke 
 
Ein tiefer Blick in die Augen, das 
ist das Erfolgsrezept, mit dem 
die ehemalige Geheimagentin 
Meta Hari schon seit Jahren in 
der therapeutischen Hypnose 
tätig ist. 
 

 
 
Wie jetzt verlautete, gehört auch 
Trischa Otto zu ihren Klienten, 
und sie soll in dieser Behand-
lung schon unerhörte Fortschrit-
te beim Eintrainieren dieser 
speziellen Blicktechnik gemacht 
haben, die ursprünglich von 
Eskimojägern für den Fischfang 
entwickelt wurde. 

Empfehlung 
 
Die beiden großen deutschen 
Fernsehzeitschriften „Schau 
weg“ und „Päng“ haben die 
höchste TV-Auszeichnung ver-
liehen. Wie nicht anders zu 
erwarten, ging der „Goldene 
Hirsch“ an Trischa Otto für ihre 
überzeugende und eindrucks-
volle Darstellung des Dochts in 
der Fernsehserie „Das blaue 
Licht“. 
 

 
Die Juroren hoben besonders 
hervor, dass Otto in dieser Rolle 
gewissermaßen die zentrale 
Schlüsselposition der gesamten 
Serie innehabe – wäre diese 
Rolle nicht ausgefüllt, hätte die 
gesamte Serie nicht realisiert 
werden können. 
Wie aus gut unterrichteten Krei-
sen verlautete, wird Trischa 
Otto unmittelbar nach Beendi-
gung der Serie „Lindenstraße“ 
in ihrer eigenen Straßenshow, 
„Trischa-Otto-Allee“, zu sehen 
sein. 
 

Berufliche 
Aussichten 

 
Im Beruf kann Trischa Otto 
wirklich Großes leisten. Hier 
einige praktische Tipps: 
Obwohl Trischa nie angestrengt 
wirkt, kann sie erstaunlich viel 
leisten. Vielleicht auch deshalb, 
weil sie sich immer wieder Ru-
hephasen gönnt. Hat sich Tri-
scha aber erst einmal in eine 
Arbeit verbissen, wird sie nicht 
ruhen, bis diese auch erfolg-
reich beendet ist. Die außeror-
dentliche Diplomatie von Tri-
scha kann ihr beruflich sehr 
nützlich sein. Manche Entschei-
dung wird allerdings zulange 
aufgeschoben. Künstler sind oft 
unter den Waagen anzutreffen. 
 
 

Super-Tipps für 
Trischa 

Otto 
 
Viele Menschen brauchen Jah-
re, bis sie wissen, was wirklich 
zu ihnen passt – Trischa Otto 
hat es da viel leichter: Wir sa-
gen ihr, was gut für sie ist:  
Element: Luft – Lebenskern: 
Verbindender Lebenskern – 
Planet: Venus – Anatomisch: 
Wirbelsäule, Nieren, Blase, 
Haut, Lippen, Lenden, Leisten – 
Wissenschaften: Kunst, Ge-
schichte – Tiere: Reh, Taube, 
Singvögel, Schmetterling, Mai-
käfer – Pflanzen: Birke, Pappel, 
Flieder, Maiglöckchen, Veil-
chen, Rosmarin, Birne, Kirsche, 
Banane, Erdbeere, Pflaume, 
Weizen – Farbe: Rosa, Hellblau 
– Gesteine/Edelsteine: Achat, 
Türkis, Smaragd, Saphir – Län-
der: Japan, China, Tibet, Ober-
ägypten, Nordiran, Birma, Ar-
gentinien, Savoyen, Österreich, 
Pfalz. 
 

 
 
Diese Auswertung und die 
Tipps wurden vom Persönlich-
keitsforschungsinstitut „Jens“ 
unter Ausschluss des Rechts-
weges zusammengestellt. 

Das Exklusiv- 
Interview 

 
Heute: 

Trischa Otto 
 
BLATT: Sie sind der absolute 
Superstar der Fußballwelt, und 
seit vielen Jahren ist kein Spiel-
feld vor Ihnen sicher. Woher 
kommt diese enorme Begeiste-
rung? 
Trischa Otto: Schon im frühen 
Kindesalter hat mich das Fuß-
ballspiel magisch angezogen. 
Schon mit wenigen Monaten 
habe ich mit meinem Vater die 
Pässe geübt – damals noch mit 
den Frühstückseiern, heute mit 
größeren Kalibern. 
BLATT: Durch Ihre eindrucks-
vollen Aktionen an diesem Son-
derspieltag, dem 2. Oktober, 
haben Sie es Ihrer Mannschaft 
ermöglicht, zu elft gegen nur 
noch drei Gegenspieler agieren 
zu können. Das erst hat das 1:0 
möglich gemacht. Was ist das 
Geheimnis Ihres Erfolges? 
Trischa Otto: Nun, ich stehe 
immer dort, wo man mich am 
wenigsten erwartet – manchmal 
liege ich sogar. Das ist auch 
das Konzept des Trainers, der 
mich vor allem als bewegliche 
Barriere einsetzt. 
BLATT: Wie trainieren Sie, um 
solche Höchstleistungen erbrin-
gen zu können? 
Trischa Otto: Um auch bei 
meiner eigenen Mannschaft 
einen gewissen Überra-
schungseffekt erzielen zu kön-
nen, nehme ich nicht am allge-
meinen Training teil, sondern 
bereite mich in ausgedehnten 
Schlafsitzungen vor. Daneben 
trainiere ich mit verschiedenen 
Judolehrern die wichtigsten 
Sturztechniken. 
BLATT: Dann haben Sie si-
cherlich schon den schwarzen 
Gürtel? 
Trischa Otto: Noch nicht, aber 
ich arbeite daran. Derzeit habe 
ich noch den weißen – vor al-
lem, damit der Anzug nicht 
ständig rutscht. 
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Eine Liebe fürs Leben 
 

 
Die absoluten Super-Partnertips für 

Trischa Otto! 
 

 

 

Trischa Otto 
und der Widder-Mann 

Diese beiden haben sich sexuell gesucht 
und gefunden, ob das allerdings für eine 
Ehe reicht, muss sich herausstellen. Tri-
scha ist eine Diplomatin und fühlt sich leicht 
vom manchmal taktlosen Widder vor den 
Kopf gestoßen. Trischa kann nachgeben, 
aber der Widder liebt den Kampf. Sie sollte 
ihm Paroli bieten, das macht sie für ihn 
interessant. 

Trischa Otto 
und der Stier-Mann 

Trischa kann sich dem Stier unterordnen 
und zügelt er sein ungestümes Tempera-
ment, können sie recht glücklich werden. 
Trischa wird die finanzielle Sicherheit, die 
er ihr bietet, schätzen und ihm dafür ein 
gepflegtes Heim schaffen. Er sollte nicht 
allzu sehr auf seinem Geld sitzen, Trischa 
liebt ein wenig Luxus. Er kann bei ihr recht 
liebevoll sein. 

Trischa Otto 
und der Zwilling-Mann 

Viele Waagen heiraten Zwilling-Männer, 
denn sie verbinden gleiche geistige Inte-
ressen und beide wünschen sich ein ge-
mütliches, komfortables Heim. Im Zwilling 
wird Trischa einen lustvollen Partner finden, 
der wie sie gerne experimentiert. Insgesamt 
stehen die Chancen für eine glückliche Ehe 
der beiden sehr gut. 

Trischa Otto 
und der Krebs-Mann 

Sexuell harmonieren Waage und Stier sehr 
gut, aber die extrovertierte Trischa wünscht 
sich einen aufgeschlosseneren Partner. Sie 
sind beide recht Karriere-orientiert, aber 
Trischa wird ihre Energie nicht mit dem 
Krebs teilen und er wünscht sich ihre Un-
terstützung. Sie mag für ihn auch nicht das 
Heimchen am Herd spielen. 

 

Trischa Otto 
und der Löwe-Mann 

Keine schlechte Verbindung: Der stolze 
Löwe kann Trischa überall vorführen. Sie 
sollte allerdings lernen, ihn nicht zu sehr an 
der Kandare zu halten. In Sachen Geld 
müssen die beiden vorsichtig sein, denn 
der Löwe ist gerne großzügig und Trischa 
liebt es, Geld auszugeben. Aber im Grunde 
stehen die Sterne für dieses Paar nicht 
schlecht. 

Trischa Otto 
und der Jungfrau-Mann 

Diese beiden haben sehr wenig Gemein-
sames. Der Jungfrau-Mann kann Trischa 
zwar beibringen, ein wenig mehr hauszu-
halten und er wird an ihrer Seite sicher 
großzügiger. Aber ihre Eitelkeit ist ihm ein 
Dorn im Auge, genauso wie ihr seine Nör-
geleien. Leichtsinn liebt der Jungfrau-Mann 
gar nicht, daher ist er ein ungeeigneter 
Partner für Trischa. 

Trischa Otto 
und der Waage-Mann 

Hier ziehen die Gemeinsamkeiten die bei-
den schnell zueinander hin. Sie lieben 
beide Gesellschaft, sind fröhliche Naturen 
und mögen Harmonie und Schönheit in 
jeder Art. Seltsamerweise werden aber 
viele dieser Paare wieder geschieden, denn 
zu viele Gemeinsamkeiten scheinen zu 
Langeweile in der Ehe zu führen. 

Trischa Otto 
und die Skorpion-Mann 

Der Skorpion hat den finanziellen Hinter-
grund, um Trischa ein luxuriöses Leben zu 
bieten. Das sollte er auch, wenn er sie auf 
Dauer an sich binden will. Leiden wird die 
gesellige Trischa an dem Besitzanspruch 
und den ständigen Eifersuchtsszenen des 
Skorpions, dadurch kann die Beziehung 
stark ins Wanken geraten. 

 

Trischa Otto 
und der Schütze-Mann 

Trischa ist genauso unternehmungslustig 
wie der Schütze und sie wird auch die nöti-
ge Toleranz für ihn aufbringen. Er muss 
erst gar nicht „auf stur schalten“, denn 
Trischa lässt sich von ihrem Schützen mit-
reißen. Der Schütze wird die Waage nicht 
langweilen noch einschränken, deshalb 
stehen die Chancen für eine Ehe gut. 

Trischa Otto 
und der Steinbock-Mann 

Trischa liebt das dicke Konto des Stein-
bocks wohl mehr als den bedächtigen 
Mann dahinter. Auch findet sie bei ihm nicht 
genug Zärtlichkeit und wird seinen Geiz 
nicht gerade schätzen. Er kann sich ihr 
nicht genügend mitteilen, auch nicht körper-
lich. Auch an Romantik wird es dieser Be-
ziehung wahrscheinlich fehlen. 

Trischa Otto 
und der Wassermann-Mann 

Sie sind ein astrologisches Traumpaar. Es 
verbindet sie die Liebe zum Luxus, zu den 
schöngeistigen Dingen und die Liebe zum 
Leben. Sexuell behandeln sie sich einfühl-
sam und zärtlich, ergänzen sich wunderbar. 
Aber der Wassermann wird sich auch von 
Trischa nicht einschränken lassen. Doch 
die Liebe hält sie zusammen. 

Trischa Otto 
und der Fische-Mann 

Beide lieben zwar den Luxus, haben aber 
nicht den nötigen Biss, um ihn zu erreichen. 
Trischa darf dem sensiblen Fisch nichts 
vorschwindeln, er merkt es sofort. Sexuell 
sind sie wunderbare Partner, aber das 
reicht auf die Dauer leider nicht. Sie stre-
ben nach Harmonie und möchten zusam-
menbleiben. Leider ist dies nicht immer 
möglich. 
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Ein Fest für Gourmets! 
So speist man bei Trischa Otto 

 

 

Zwischendurch gibt’s: Gebratener Obstsalat 
Zutaten (für 4 Personen): 4 Scheiben Ananas aus der Dose, 
1 Dose Lychees (580 ml), 2 Orangen, 2 frische Feigen, 1 kleine 
Mango, 1 kleine Papaya, 1 Banane, 1 Kiwi, 2 EL brauner Zucker, 
125 g weißer Zucker, 2 TL Sesamöl, Minzeblätter, grüner Curacao 

Zubereitung: 
Ananas und Lychees abtropfen lassen. Orangen filetieren, dabei 
den Saft auffangen. Alles Obst in mundgerechte Stücke schnei-
den, gegebenenfalls Kerne entfernen. Obst mit dem braunen 
Zucker vermischen. Restlichen Zucker mit 2 EL Wasser aufko-
chen. Bei mittlerer Hitze goldgelb kochen. Abkühlen lassen, bis die 
karamellisierte Zuckermasse zähflüssig geworden ist. Obst in 
heißem Öl kurz anbraten, dann mit dem Orangensaft ablöschen. 
Obst auf Tellern anrichten. Mit einem Löffel dünne Karamellfäden 
über den Salat ziehen. Anschließend mit den Minzeblättern deko-
rieren und nach Belieben grünen Curacao darüber geben. 

Als Hauptgericht gibt’s: Marinierte Rippchen 
Zutaten (für 4 Personen): 1 kg kleine Schweinerippchen (à 
ca. 75 g, am besten beim Metzger vorbereiten lassen), ¼ l Pflau-
menwein, 1 TL Chinagewürzmischung, 2 EL Öl, 125 g Ingwersau-
ce, 3 EL Worcestersauce, ½ Bund Lauchzwiebeln, Salz oder 
Knoblauchsalz 

Zubereitung: 
Rippchen gut abwaschen und mit Papiertuch trocken reiben. 
Pflaumenwein und Gewürzmischung verrühren, die Rippchen 
darin ca. 1 Stunde ziehen lassen. Rippchen herausnehmen, leicht 
trockentupfen - die Marinade aufbewahren. Öl in der Pfanne erhit-
zen (mit Holzlöffel prüfen, ob Perlen aufsteigen) und Rippchen 
darin rundherum kräftig anbraten. Mit Salz würzen, dann die Mari-
nade aus Ingwer- und Worcestersauce hinzufügen und alles wei-
tere 15 Minuten schmoren. Lauchzwiebeln waschen, in dünne 
Röllchen schneiden, zu den Rippchen geben und noch heiß ser-
vieren. 
Als Variante können auch statt der Schweinerippchen kleine 
Lammkoteletts verwendet werden, die nach dem Marinieren mit 
Knoblauchsalz gewürzt werden. 

Als Entree gibt’s: Geflügel-Curry-Suppe 

Zutaten (für 4 Personen): 2 Hähnchenbrust-Filets (à ca. 120 g), 
3 Gemüsezwiebeln, 1 rote Chilischote, 1 Limette, 250 g Blattspi-
nat, 1 Dose ungesüßte Kokosmilch, 1 EL Currypaste oder 2 EL 
scharfes Currypulver, ½ l Hühnerbrühe, Salz 

Zubereitung: 
Hähnchenbrust-Filets in schmale Streifen schneiden, Gemüse-
zwiebeln schälen und würfeln, Chilischote längs aufschlitzen und 
Kerne herausspülen. Chilischote mit Wiegemesse sehr fein ha-
cken. Limette heiß abwaschen und schälen. Spinat waschen und 
putzen, die Hälfte der Kokosmilch erhitzen (nicht kochen!). Gemü-
sezwiebeln, Chili, Limettenschale und Currypaste hinzufügen und 
unter Rühren 3-4 Minuten kochen. Hähnchenbrust dazugeben und 
5 Minuten ziehen lassen. Restliche Kokosmilch und die Hühner-
brühe einrühren. Spinat hinzugeben, kurz aufkochen lassen und 
mit Salz abschmecken. 

Als Abschluss gibt’s: Selbst gemachtes Sorbet 

Zutaten (für 4 Personen): 250 g saure Beerenfrüchte oder Zitrus-
früchte (Johannisbeeren, Orangenschnitze), 2 TL Zitronensaft, 
2 EL weißer Zucker, 3 EL brauner Zucker, 1 Flasche trockenen 
Sekt oder Champagner 

Zubereitung: 
Die reifen Früchte pürieren. Grobe Teile, wie Stängel oder Frucht-
haut aus dem Fruchtmus entfernen. Weißen Zucker und Zitronen-
saft unter die Fruchtmasse geben und verrühren. Das Püree in 
einer Metallschüssel (die leitet die Kälte besonders gut) für 
ca. 4 Stunden ins Gefrierfach stellen. Zwischendurch öfter umrüh-
ren. Nach der Kühlzeit das Eis kurz antauen lassen, grob zerklei-
nern, den braunen Zucker dazugeben und mit einem Mixstab 
cremig rühren. Sorbet in gekühlte Gläser geben und mit Sekt oder 
Champagner aufgießen. 
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Gehören Sie in Therapie? 
Unser großer Psychotest 

Frage 1: Sind Sie verheiratet? 

nein 1 
ja 2 
weiß nicht 3 
muss meine Frau/meinen 
Mann fragen 4 

Frage 2: Mit wem möchten Sie 
mal im Dunkeln munkeln? 

Marlon Brando 1 
Inge Meysel 4 
James Lee Hooker 3 
Jens 4 
Brat Pitt 1 
Trischa Otto 4 
Samantha Fox 2 
Bette Middler 4 

Frage 3: Wie oft geben Sie Kon-
taktanzeigen auf? 

selten 1 
ab und zu 2 
häufiger 3 
ich mache Aushänge im Su-
permarkt 4 

Frage 4: Welche Sportart betrei-
ben Sie am liebsten? 

Boxen 1 
Bogenschießen 2 
Bleigießen 3 
Basketball 4 

Frage 5: Haben Sie einmal bei 
einem Schönheitswettbewerb 
den ersten Platz belegt? 

nein 1 
unter "ferner liefen" 2 
habe Sonderwertung "Horror" 
gewonnen 3 
ja, ich amtiere als "THE FACE 
of Erfurt". 4 

Frage 6: Wie gut sehen Sie aus? 

Ganz gut, sehe aber nicht so 
gut aus wie Trischa Otto 1 
Erschrecke jeden Morgen vor 
dem Spiegel 2 
Spiegel erschrickt vor mir 3 
Habe bereits alle Spiegel 
zugehängt 4 
Toll! – Übrigens: Warum fra-
gen immer alle, ob es wohl 
ziemlich heiß unter der Hor-
rormaske ist? 5 

Frage 7: Wie wichtig ist für Sie 
ein Mobiltelefon? 

Ein ... was? 1 
Ich gehe nie ohne 2 
Ich habe eine tolle Handy-
Attrappe, das ist günstiger 3 
Mein Handy hat einen exter-
nen 1000-Watt-Lautsprecher, 
so sind immer alle gut über 
mein Liebesleben informiert 4 
Ich nutze das Handy vor al-
lem, um im Flugzeug die Lan-
deklappen auszufahren – so 
landet auch die Concorde mal 
in Erfurt. 5 

Frage 8: Wie sieht ihr Traum der 
perfekten Abendunterhaltung 
aus? 

Singen beim Geburtstag von 
Trischa Otto 4 
Unterwegs mit dem Raum-
schiff Enterprise 1 
Eine Intensiv-
Wurzelbehandlung an allen 
Backenzähnen 4 
Ein gemütlicher Abend mit 
Margarete Schreinemakers 
und Angela Merkel 4 

Auswertung: 

über 34 Punkte: Sie sollten dringend 
einen Analytiker aufsuchen – und mögli-
cherweise einen Grundlagenkurs "Addie-
ren" an der Volkshochschule belegen. 

34 bis 28 Punkte: Eine psychologische 
Runderneuerung würde Ihnen mehr als gut 
tun. Unser Tipp: Begeben Sie sich vertrau-
ensvoll in die Hände von Trischa Otto. 
Terminvereinbarung sofort möglich! 

27 bis 21 Punkte: Noch ist nicht alles 
verloren! Mit etwas Anstrengung können 
Sie ganz leicht noch in die Kategorie "34 
bis 28 Punkte" vordringen. Machen Sie 
sofort ein ganz persönliches Date für eine 
wohltuende Ninja-Massage mit Trischa Otto 
aus. Fragen Sie einen Finanzbeamten 
Ihres Vertrauens, ob Sie die Kosten als 
Lehrgang oder besondere Belastung beim 
Einkommensteuerjahresausgleich geltend 
machen können. 

20 bis 13 Punkte: Na, wenn Sie so brav 
sind – warum hat man Sie denn dann zu 
diesem Geburtstag eingeladen? Lassen Sie 
mal die Elfen ihr schönstes Nachtlied hö-
ren! Tanzen Sie über die Felder und Fluren 
von Erfurt, nur in Mondlicht und ein Lächeln 
gehüllt, und bringen Sie Trischa Otto ein 
Trunkopfer dar. 

12 bis 8 Punkte: Toll, dass es noch 
Menschen wie Sie gibt. Anständig, ordent-
lich, gut aussehend, kultiviert. – Moment 
mal: Sie gibt es doch gar nicht, Sie kann es 
doch gar nicht geben! Wohl gemogelt, wie? 

unter 8 Punkte: Wie haben Sie das denn 
geschafft? Sie sind einfach viel zu beschei-
den – oder haben einen kleines Problem 
mit dem Zusammenrechnen. Machen Sie 
den Test auf jeden Fall noch einmal! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Erfurt, 2. Oktober 2004 

   

Festgebote! 
Damit’s ein Prachtfest wird 

 

Natürlich soll die Super-Fete bei 
Trischa Otto ein Prachtfest wer-
den – und damit auch bestimmt 
nichts schief geht, sollten Sie 
einige grundlegende Regeln be-
achten. Wir haben sie hier in den 
”Zehn goldenen Festregeln” zu-
sammengefasst: 
 

Das bloße körperliche 
Erscheinen von geladenen Gästen 
genügt nicht – sie müssen auch 
geistig voll anwesend sein; zur 
Kontrolle muss jeder Gast gleich 
am Eingang die Etikettenbeschrif-
tung eines chinesischen Reisweins 
verlesen. Die Qualifikation zur Teil-
nahme an der Festivität wird durch 
Mehrheitsentscheid festgestellt. 
Das beliebte Otto-System ist bei 
der Stimmauszählung dem De-
Hondt’schen vorzuziehen. 
 

Die Adresse jedes Gas-
tes muss zur späteren sicheren 
Verschiffung auf der Zungenunter-
seite eintätowiert oder mit einem 
Metallknopf im Ohr angebracht 
sein. Bei ersterer Lösung bitte aber 
wasserfeste Tinte verwenden, um 
Verunreinigungen der Getränke zu 
vermeiden.  
 

Topfpflanzen sollten vor 
Beginn des Festes mit flüssigkeits-
abweisenden Materialien bedeckt 
werden, um undisziplinierten Ze-
chern jede Versuchung zu ersparen 
– im Zweifelsfalle bitte Pflanzen 
vorher auch mit 10 %-iger Alkasel-
zer-Lösung düngen. 
 

Als Festtafel sollten nur 
Glastische zur Anwendung kom-
men, da dies vor allem zu später 
Stunde Verletzungen der Extremi-
täten vermeiden hilft – wenn sich 
ein Gast an einem Tischplatz nie-
derlassen möchte, der bereits 
durch einen unter dem Tisch lie-
genden Gast eingenommen wor-
den ist. 
 

Alkoholische Getränke 
können zu unkontrollierbaren Reak-
tionen bei den Geladenen führen. 
Sollten solche Getränke im Haus-
halt entdeckt werden, müssen die-
se vom Finder direkt biologisch und 
dauerhaft oral entsorgt werden. 
 

Zur Vermeidung von Un-
stimmigkeiten sollte das Rauchen 
nur den Kerzen, Gaskochern und 
Feuerlöschern vorbehalten bleiben. 
Über Ausnahmen entscheidet das 
Gastgeberkomitee. 

Zur Erhöhung der Gesel-
ligkeit finden Gesellschaftsspiele 
Anwendung – sollten die notwendi-
gen Gerätschaften nicht vorhanden 
sein, wird Jens großzügig einsprin-
gen, z. B. als Requisit zum Fla-
schendrehen. 
 

Flecken auf Einrichtungs-
gegenständen, Teppichen usw. 
keinesfalls sofort entfernen: Das 
wirkt ungemütlich. Besser: an Ort 
und Stelle einen Pflock einschlagen 
oder mit Farbkreide markieren, dies 
erleichtert am nächsten Morgen 
das Wiederfinden von Beschädi-
gungen enorm. 
 

Bitte auf Erinnerungsfotos 
verzichten: nicht alles kann erin-
nernswert sein; bleibende Eindrü-
cke auf dem Hals des jeweiligen 
Partners sind weniger haltbar und 
müssen genügen. 
 

Das Fest kann als been-
det angesehen werden, wenn der 
letzte aufrechte Gast zum Zupros-
ten den Flurspiegel bemühen muss. 
Nach Absingen der Arie ”Mit ihrem 
sanften Klagen – flog fort die Turtel-
taube” hat sich der Gast in horizon-
tale Stabillage oder nach Hause zu 
begeben. 
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Kleinanzeigen 
Es gibt Sachen, die gibt’s nur hier! 

 

Führerscheine kostenlos. Für nur DM 20 
inkl. Versand erhalten Sie den Originalfüh-
rerschein von Elvis Presley, Claudia Schif-
fer oder Trischa Otto aus Erfurt., Schicken 
Sie Bargeld oder Euroscheck an Trischa 
Otto, Erfurt. 
 
Erfurt, Ferienwohnung für 2 bis 5 Perso-
nen, Küche, Bad, Balkon, TV, Hallenbad, 
große Wiese, Streichelzoo (nur Zweibei-
ner), ab DM 40,00/Tag, Telefon 
08504/90901 
 
Bayerischer Wald, frischer Kompost täg-
lich kostenlos gegen Abholung abzugeben, 
Telefon 08504/99999, Eingang gegenüber 
Freizeitpark ”Höhenluft”. 
 
Trage Ihre neuen Schuhe ein! Sind Sie es 
auch leid, sich mit neuen Schuhen selbst 
abzuquälen, bis sie endlich weich und 
bequem eingelaufen sind? Verlassen Sie 
sich vertrauensvoll auf Trischa Otto – für 
Schuhgrößen 34 bis 47, Herren- und Da-
menmodelle angenehm. 
 
Tausche Mercedes-Kombi und Doppel-
haushälfte gegen Porsche und Dachter-
rassenwohnung in Erfurt. Tausch um-
ständehalber erwünscht. Nur ernst gemein-
te Angebote unter Chiffre 0815/Trischa 
 
Dringend!!! Suche Autogramm von Trischa 
Otto. Tausche gerne gegen Autogrammkar-
ten von Sylvester Stallone, Brigitte Nielsen 
oder Margarete Schreinemakers. 
 
Donald Duck- und Perry Rhodan-Hefte u. 
diverse Möbelstücke umständehalber ab-
zugeben, Prof. Dr. Otto, Telefon 
07136/89453 
 

Resopal Wohnküchenbuffet, erstklassige 
Ware, wie neu, obwohl 60er Jahre, 155 x 
160 x 50 cm mit Spülanrichte, 150 Mark; 
Kommode (Vertiko 1910) 450 Mark; Spie-
gel (1880) 160 Mark, Beidseitige Asbestbe-
schichtung entspricht allen europäischen 
Gefahrenklassen! Tel. 283165.  
 
Hochwertige Hosen, Gr. 54, Handarbeit, 
teilw. neu, 100% Leinen, reine Seide oder 
super 100 Wolle, in vielen interess. Farben, 
ab 25 Mark; Oberhemden, wie neu, ab Gr. 
60, 100% Cotton, Handarbeit, auch hervor-
ragend als Zweimannzelte zu benutzen, 20 
Mark; Designer-Seidenhemden, ab 45 
Mark; Telefon ab 16 Uhr: 02222 / 35133, 
Bitte unbedingt Trischa verlangen! 
 
Dirndl ½-arm, Gr. 48, blau/weiß mit Schür-
ze, VB 80.-; Telefon: 089/227589 
 
Handgeschlagener Dachstuhl sowie 
Flohmarktartikel abzugeben, Telefon: 
0223/768356 
 
VW-Käfer, Bj. 1982 zu verkaufen. Rotvio-
letter Metallic-Lack; Innenausstattung 
schwarzes Leder, grüner Latex und weiße 
Spitze; Ia Zustand, Klimaanlage; schnell-
wirksame Liegesitze, Radio mit CD-
Wechsler, Zentralverriegelung mit Sicher-
heitszeitschaltung, Sitzheizung stufenlos 
regelbar von 12 bis 46 Grad. Deckenver-
spiegelung, WD-Glas, AMG-Räder vorn 
235/45, hinten 255/40, Schraubenschlüs-
sel-Sammlung und Reparaturhandbuch 
vorhanden. Preis: Verhandlungsbasis. Tel. 
06281/884569 
 

Vogelkäfig wegen Umzugs in den Süden 
von September bis März zwischenzuver-
mieten. Treffpunkt: Große Eiche am Kartof-
felacker in Erfurt, nächsten Montag. 
 
Wer will mit mir mit dem Fahrrad um die 
Welt? Telefon: 089/457694, nach Trischa 
fragen! 
 
Verkaufe 4 Karten für das große Openair 
Rock-Konzert mit Joe Cocker und Trischa 
Otto in Erfurt. Arena + Backstage, mit per-
sönlicher Autogramm-Minute und Karaoke-
Contest, Preis: Verhandlungsbasis, Tele-
fon: 0667/83654 
 
Rattansessel u. -Tisch, Biedermeier-
Sofa, mehrere hochwertige Gardinendeko-
rationen, Gardinen- u. Möbelstoffreste, 
neuwertige Tischdecken u. Sofakissen. 
Alles Designerstücke! Telefon 08151/77653
 
Suche Garagen-Stellplatz mit möglichst 
ebenerdiger Einfahrt oder Transportkran für 
Ferrari Testarossa, nur im Raum Erfurt, da 
Fahrer schlecht zu Fuß. Telefon: 
0774/84521 
 
An- und Verkauf sowie Verleih neuer und 
getragener Zahnspangen, auch Gebisse 
und Teilprothesen. Dentalstudio Trischa 
Otto, Telefon: 034/114892 – alle Modelle 
selbst getestet! 
 
Suche häufigere Mitfahrgelegenheit von 
Erfurt nach Vegesack gegen Darbietung 
eines musikalischen Rahmenprogramms 
(Ich spiele Harfe, und das schon seit letzter 
Woche!). Telefon: 0851/667332 
 
Gärtner gesucht! Welcher fußballbegeis-
terte Hobbygärtner will am Wochenende 
alle 2 Wochen bei uns den Rasen mähen? 
Sportverein Gundelfingen, Telefon 
08823/66381. Als Entgeld gibt’s Freikarten 
für die Heimspiele unserer Jugendmann-
schaft. 
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Original und Fälschung 
Finden Sie sieben Unterschiede? 
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Aktuelles aus der Welt der Politik 
Alles über die Wirtschaft! 

 

 

Erfurt 
wird Freistadt 

Trischa Otto initiiert Bür-
gerbegehren 

Angeführt von Trischa Otto stellten 85 % 
der wahlberechtigten Bürger in einer Ab-
stimmung den Antrag auf Austritt aus dem 
Bundesgebiet und Einrichtung einer Frei-
stadt – in Anlehnung an bislang ja schon 
existierende Freistaaten wie Bayern oder 
Sachsen. 
Nachteile befürchtet Trischa Otto von die-
ser Entscheidung keine: ”In einem Europa 
der Regionen muss auch für uns Erfurter 
Platz sein.. Insbesondere, wenn wir keine 
Steuern verlangen ...” fügt Otto im Brustton 
der Überzeugung hinzu. Erste Interessen-
ten für eine Ansiedelung in Erfurt gibt es 
bereits: die Firma Waldmeister, Hersteller 
delikater Kräuterliköre, möchte ganz Erfurt 
überdachen und als Produktionshalle aus-
bauen. ”Damit brauchen wir auch keine 
Miete mehr zu zahlen!” strahlt Trischa Otto, 
bald wohl auch erstes Staatsoberhaupt der 
Republik Erfurt. 
”Und das Beste: eigene Gesetze, Schilder, 
Pässe usw. brauchen wir nicht, wir nutzen 
die bisherigen ja eigentlich auch nicht.” 
erklärt Otto.  

Renteneinigung 
in Sicht 

Trischa Otto Kandidat für 
Ministerposten 

Nach stundenlangen Beratungen am Wo-
chenende wurde bei den Beratungen am 
eckigen Tisch offenbar ein Kompromiss zur 
Rentenformel gefunden. Wie das Kanzler-
amt am Rande der Beratungen mitteilte, 
soll die gesetzliche Rente zukünftig bei 
120 % des letzten Einkommens liegen.. 
Als Ausgleich für Rentenkassen und Ge-
setzgeber müssen Rentner alle Lottoge-
winne bar bei der zuständigen Finanzkasse 
einzahlen. Des Weiteren werden alle anfal-
lenden Urlaubskosten rentenmindernd 
wirksam gemacht. 
In einer Modellrechnung zeigen sich die 
Auswirkungen am deutlichsten: Ein sech-
zigjähriger unverheirateter, kinderloser 
Rentner, der nie im Lotto gewinnt und nie 
Urlaub macht, erhält demnach die volle 
Rente, was die Rentenkasse maximal be-
lastet. Finanziellen Ausgleich dafür schaf-
fen verheiratete Rentner mit zwölf Kindern, 
die dreimal einen Lottogewinn von insge-
samt 26 Millionen erzielen und fünfmal im 
Jahr nach Teneriffa jetten. 
Nachdem selbst die Opposition diese Lö-
sung begeistert gefeiert hat, steht einer 
Umsetzung dieses innovativen Lösungsan-
satzes nichts mehr im Wege, ein entspre-
chendes Gesetz soll bereits in den nächs-
ten Wochen im Bundestag verabschiedet 
werden.. 

Federführend bei der Ausarbeitung dieser 
einzigartigen Lösung war, so der Kanzler, 
Trischa Otto – Star seines persönlichen 
Beraterstabes. In gut informierten Fach-
kreisen wird Otto bereits als Top-Act für 
mehrere Posten gehandelt: So könnte Otto 
den bisher glücklosen Finanzminister oder 
den nicht nur bekleidungsmäßig eher farb-
losen Wirtschaftsminister ersetzen.  
Viel wahrscheinlicher allerdings ist interna-
tionaler, wenn nicht sogar globaler Einsatz 
von Trischa Otto: sie wird voraussichtlich 
neben einer Reihe von weiteren wichtigen 
Aufgaben die Präsidentschaft der in Kürze 
zu gründenden Welt-Zentralbank überneh-
men. 
Auch zahlreiche andere Unternehmen, 
Verbände und Vereinigungen wollen Tri-
scha Otto unbedingt in ihren Vorständen 
und Aufsichtsräten sehen, denn Sie wissen 
sehr genau, dass nur so eine prosperative 
Entwicklung ihrer Organisationen gewähr-
leistet ist. 
Wie in der vergangenen Woche aus ge-
heimen NASA-Kreisen bestätigt wurde, 
empfängt man dort derzeit in der Ent-
schlüsselung befindliche Signale vom Pla-
neten Mars, die ein Beschäftigungsangebot 
für Trischa Otto beim Amt für Kanalwirt-
schaft und Wasserangelegenheiten des 
Mars enthalten. Trischa Otto hat sich bis-
lang noch nicht geäußert, ob sie plant, ein 
entsprechendes Vorstellungsgespräch 
wahrzunehmen. 
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Auto und Motor 
Aktuell: News von der Automobilausstellung in Erfurt! 

 

 
 
Der Star der diesjährigen Automobilausstel-
lung in Erfurt ist trotz starker in- und aus-
ländischer Konkurrenz das neue Luxus-
coupé der Traditionsmarke OverBoard 
Otto. Nach der Verpflichtung von Juniorta-
lent Trischa Otto, des neuen Stars am 
Designerhimmel, ist der Marke wieder ein 
großer Wurf gelungen. 
Das 7 m lange, 3,18 m breite, aber nur 
1,20 m hohe neue Luxusgefährt, das kon-
sequenterweise den Namen Otto OverBo-
ard SOS Unusual Injection trägt, verdankt 
seine ungewöhnlichen Abmessungen ei-
nem neuen, revolutionären Raumkonzept. 
Inspiriert durch die Wohnverhältnisse, in 
denen Otto während seiner Ausbildung in 
Erfurt lebte, ist ein Fahrzeug entstanden, 
das nur dem Augenschein nach ein sportli-
ches Coupé ist, tatsächlich aber durch sein 
innovatives Raumkonzept die Platzverhält-
nisse einer ausgewachsenen Großraumli-
mousine bietet. 
Ermöglicht wird dies vor allem durch die 
Tatsache, dass die Passagiere im Fahr-
zeug nicht sitzen, sondern liegen. Einzel-
platzsitze sucht der Fahrgast vergebens, 
diese wurden abgelöst durch eine variable 
Sitz- und Transportfläche, die bei OverBo-
ard unter dem Kürzel BETT (Basic Extent 
Transportation Table) vermarktet wird. 
Damit ergibt sich eine Variabilität des In-
nenraums, die ihresgleichen sucht, auch 
die Anzahl der Passagiere kann – je nach 
Gewicht und Größe – variieren. Otto ver-
spricht Platz für bis zu 27 Personen (neun 
nebeneinander in drei Reihen).  

Der Einstieg gestaltet sich dem Raumkon-
zept entsprechend unüblich: als Zugang 
dient die aerodynamisch aufwändig gestal-
tete Dachluke, die bei Fahrt geöffnet echtes 
Cabrio-Feeling verspricht – die Dachreling 
dient als Haltegriff. ”Das Konzept fiel mir 
beim Beladen meiner Waschmaschine ein, 
während die Übertragung der Barrenübun-
gen bei den Kunstturnweltmeisterschaften 
in Erfurt lief”, bekennt Otto. 
In jeder Hinsicht revolutionär ist auch die 
äußere Erscheinung des Coupés, bei des-
sen Entwicklung sich Otto designerisch 
vom Gemüsegarten von Jens anregen ließ. 
Vor allem die Gurkengewächse und Auber-
ginen, so Otto, hinterließen auf ihr und der 
Karosserie bleibenden Eindruck. ”Ich wollte 
eine zeitlose Silhouette schaffen, die auch 
beim Einparken rückwärts-seitwärts mit 
gegenläufigem Windeinschlag genauso 
günstige aerodynamische Eigenschaften 
aufweist wie beim Cruisen auf der Land-
straße. Darüber hinaus spart das One-
Face-Design Herstellungskosten, da die 
Frontteile einfach noch einmal am Heck 
montiert werden.” Mit Irritationen anderer 
Verkehrsteilnehmer auf der Autobahn, die 
an einen Geisterfahrer glauben, rechnet 
Otto nicht: ”Ein einfacher Schriftzug ‚vorn' 
und ‚hinten‘ reicht zur Orientierung völlig 
aus”. Für Auslandsreisen sind Umrüstsets 
vorgesehen. 
Auch beim Thema Sicherheit beschreitet 
OverBoard revolutionäre Wege: Statt der 
üblichen Vielzahl verschiedener Airbags 
gibt es im Otto OverBoard SOS Unusual 
Injection einen einzigen, der im Fall der 
Fälle blitzartig mit Wasser gefüllt wird und 
in alle Zwischenräume eindringt und ver-
klebt; damit sind die Passagiere, so Otto, 
jederzeit ”geschützt wie Kerne in einer 
Melone”. Im Brandfall dient die Flüssigkeit, 
die auf Wunsch in verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen und Temperaturen 
lieferbar ist, auch als Löschwasser. 
Die Kosten für das Coupé belaufen sich in 
der Grundversion mit dem bekannten 2,3 l 
Reihenfünfzylinder-Motor mit 170 PS auf 
57.000 Mücken. Die stärkere Variante mit 
dem V7-Motor leistet 285 PS und kostet 
82.000 Kröten; der Diesel mit volle Düse 
Einspritzung und 230 PS Leistung beläuft 
sich auf satte 68.000 Mäuse. 

Eine derzeit noch ungenannt bleiben wol-
lende Automobilmarke bietet in Kürze eine 
weitere Variante ihres Sparmobils ”Polo” 
(geheimer Entwicklungsname: ”Poly”) an. 
Die vollständig aus Poly-Urethan gefertigte 
Karosserie wiegt nur noch 275 kg und er-
möglicht Fahrleistungen bis 110 km/h bei 
einem Verbrauch von unter 3 l Benzin-
Zweitaktgemisch auf 100 km. Gefertigt wird 
dieses Fahrzeug aus Restbeständen des 
VEB Sachsenring und soll unter dem Na-
men ‚Frappant‘ vertrieben werden. Die 
Anschaffungskosten für das neue Wunder-
fahrzeug sollen sich auf 35.000 belaufen, 
wobei der Käufer die Währung wählen 
kann. 
 

 
Der Automobilhersteller Nobel-Hobel plant 
offenbar den Einstieg in die Formel 1. Wie 
Trischa Otto heute im Auftrag des Vorstan-
des bekannt gab, gibt es Pläne zur Über-
nahme des italienischen Rennstalls Pedali, 
der auch für die Fertigung von sportlichen 
Ersatzteillagern im Hochpreisbereich be-
kannt ist, in dem Nobel zuletzt nur schwach 
vertreten war. Für Pedali ergibt sich aus der 
Zusammenarbeit mit Nobel-Hobel der Vor-
teil, Know-how im Bereich Bremsen zu 
gewinnen; hier gab es in letzter Zeit Re-
klamationen von Kunden vor allem aus 
Deutschland. 
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Aus Adel und Gesellschaft 
Das und mehr passiert bei Adel & Co. 

 

 
 

Fotograf deckt Öko-
Skandal auf 

Dem lang gehüteten Geheimnis des hoch-
edlen Adelshauses der von und zu Otto 
über Erfurt ist jetzt ein Adelsreporter auf die 
Spur gekommen: Er lüftete den Schleier, 
der die gräfliche Bananenproduktion seit 
Jahrhunderten bedeckte: Die Agrarerzeug-
nisse von Herzog Ernst August von Erfurt 
werden als Essiggurken gezogen und erst 
dann erhalten sie durch künstliche Aromen 
und guten Zuspruch ihr bananiges Erschei-
nungsbild. 
 

Werner Maria Otto – nach Aufnahme einer 
überaus erfolgreichen Karriere als Hof- und 
Skandalfotograf als ”das schwarze Schaf 
der Familie” angesehen – ertappte den 
Grafen von und zu Otto über Erfurt darüber 
hinaus in flagranti beim vom Bundesver-
band der Bananenwirtschaft schon seit 
Jahren aufs Strengste verurteilten Bana-
nennachbiegen. Er wurde daraufhin von 
Ernst August von und zu Otto über Erfurt, 
gestärkt mit einem Regenschirm und einem 
besonders finsteren Blick, über mehrere 
Kilometer quer durch Erfurt verfolgt, bis der 
Blaublütige schließlich erschöpft aufgeben 
musste. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

Guter Rat 
für blaues Blut 

Zu einer huldvollen Privataudienz bei Prin-
zessin Hertha zu Sachsen und Griechen-
land kurz vor deren prunkvollen Hochzeit 
auf der Burg Greifenberg zu Greifenstein im 
Greifenwald (bei Erfurt) wurde auf beson-
dere Intervention von Jens hin jetzt Trischa 
Otto eingeladen, um der Thronfolgerin noch 
letzte Tipps, Tricks und Hinweise für Ehe-
führung und Lebensglück zu geben. 
Wie aus gut unterrichteten Kreisen verlau-
tete, riet Otto vor allem zur Mäßigung bei 
Speise und Trank, während sich die Prin-
zessin anderen weltlichen wie geistlichen 
(ab ca. 45 % Vol.) Genüssen jederzeit 
hemmungslos hingeben solle. Sie gelobte, 
diese goldene Hausregel in alle 472 Ta-
schentücher ihrer Aussteuer zu sticken und 
sie zur steten Erinnerung ihrem teuren 
Ehegespons auf die Schulter tätowieren zu 
lassen. So wird sie – vor allem in lauen 
Mondnächten – Schlafstörungen jederzeit 
durch sinnvolle Lektüre überbrücken kön-
nen. 
Zum Erhalt ihrer unerhörten und vielge-
rühmten Schönheit riet Trischa Otto - in 
Fachkreisen auch als ”The Beauty Compa-
ny” bekannt - zu ausgiebigen Tauchgängen 
im Mittelmeer. 
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Leichter durchs Leben 
Fragen Sie Dr. Trischa Otto! 

 

Frage: Die Schutzbrille zur Sonnenfinster-
nis hat mir bei diesem Anlass so gute 
Dienste geleistet, dass ich mich gar nicht 
mehr von ihr trennen möchte. Vielmehr 
sogar: Wer weiß, ob uns nicht plötzlich 
wieder eine Finsternis heimsucht, oder ein 
Raumschiff, oder andere Objekte aus der 
Tiefe des Alls. Halten Sie es nicht auch für 
sinnvoll, täglich und in allen Lebenssituati-
onen eine Sonnenfinsternisschutzbrille zu 
tragen?  

Trischa Müller 
aus Erfurt 

 
Trischa Otto antwortet: Ihrem Vorschlag 
kann ich mich nur unbedingt anschließen! 
Wenn ich morgens – und nicht nur nach 
durchfeierten Nächten – vor den Badezim-
merspiegel trete, weiß ich den Nutzen einer 
Sonnenfinsternisschutzbrille erst richtig zu 
würdigen. Auch im sozialen Kontakt mit 
vielen Zeitgenossen scheint es mir mehr 
als wünschenswert, deren allgemeine 
Sichtbarkeit einzuschränken. Die Redaktion 
unseres Magazins hat unter der Federfüh-
rung von Jens spontan eine Selbsthilfe-
gruppe und eine Bürgerinitiative zur Fest-
schreibung des Rechts auf Sichtschutz in 
der Verfassung gegründet, die am 2. Okto-
ber 2004 erstmals zusammentreten wird. 
Wir laden Sie zu dieser konstituierenden 
Sitzung herzlich ein! 
 
Frage: Meine Freunde behaupten, die 
Länge meiner neuen Smokinghose sei 
ebenso unpassend wie deren Farbe. Auch 
an der Farbe meiner sündhaft teuren A-
bendschuhe haben sie ständig etwas aus-
zusetzen. 
Mein Schneider und das Modehaus, das 
ich üblicherweise frequentiere, haben mir 
gerade diese schicke Kombination jedoch 
als den letzten Schrei empfohlen. Und 
tatsächlich ernte ich Begeisterungsschreie 
auf allen Festen, Vernissagen und anderen 
öffentlichen Veranstaltungen. Bitte helfen 
Sie mir und stellen Sie die grobe modische 
Fehleinschätzung meiner Freunde richtig. 

Damit Sie sich einen besseren Eindruck 
machen können, habe ich Ihnen ein Foto 
beigefügt, das mich bei meinem großen 
Auftritt anlässlich der Pariser Frühjahrsaus-
stellung zeigt. 
 

 
Während der gesamten Veranstaltung 
begegneten mir ausschließlich lachende 
Gesichter und dieser Effekt ließ sich durch 
Anlegen meiner ultramarinblauen Paillet-
ten-Smokingjacke sogar noch steigern.  

Manfred Otto
aus Erfurt

 
Trischa Otto klärt auf: Natürlich haben 
Sie, Ihr Schneider und Ihr Modehaus voll-
kommen recht: Nur diese Hosenlänge, nur 
diese Farbe und nur die Kombination mit 
diesen Schuhen können in dieser Saison 
modisch überzeugen. Ich selbst bevorzuge 
Bekleidungsvarianten wie die von Ihnen 
beschriebenen, und ich kenne die wunder-
baren Effekte nur zu gut. Zeigen Sie Profil 
und bewahren Sie Ihren Stil! 

Frage: Die vielen unterschiedlichen Geräte 
im Fitness-Studio verwirren mich und schon 
häufiger habe ich mir ernsthafte Verletzun-
gen zugezogen. Gerade erst in der letzten 
Woche verletzte mich eine Kniebeugema-
schine schwer, die ich für einen Bauchtrai-
ner gehalten hatte. Und dass es sich bei 
dem Sportgerät, vor dem mir am meisten 
graust und vor dessen Nutzung ich deshalb 
gestern ein herzliches ”Ach, und jetzt schon 
wieder die Erektormaschine” ausrief, um 
den amtierenden Weltmeister im Mittelge-
wicht handelte, wurde mir erst beim Aufwa-
chen im Krankenhaus berichtet. Was soll 
ich nur tun? Gibt es denn wirklich keinen 
einfachen und ungefährlichen Weg, 
schlank, fit und schön zu werden? 

Trischa Obermoser
aus Erfurt

 
Trischa Otto weiß die Antwort: Zunächst 
möchte ich Ihnen dringend dazu raten, 
einen Augenoptiker Ihres Vertrauens auf-
zusuchen und sich einer schonungslosen 
Sehschärfenprüfung zu unterziehen. Damit 
dürften die schlimmsten Gefahren bereits 
gebannt sein. 
Für das Ganzkörpertraining ohne großen 
Geräteaufwand rate ich Ihnen zu einem 
Physioband, das es in verschiedenen Stär-
ken, Farben und Geschmacksrichtungen im 
einschlägigen Fachhandel zu erwerben 
gibt. 
Auf Grund der Erfahrungen, die Sie bereits 
gemacht haben, sollten Sie bei allen Übun-
gen jedoch von einem Mediziner, einem 
Psychologen und einem Entfesselungs-
künstler ständig überwacht werden, um 
tragische Ent- und Verwicklungen von 
vornherein ausschließen zu können. 
Und hier eine Übung, die besonders für das 
Ganzkörpertraining geeignet ist: Stellen Sie 
sich mit dem linken Fuß auf das Physio-
band und legen Sie den rechten Fuß aufs 
linke Schulterblatt. Platzieren Sie die rechte 
Hand, in die Sie sich die linke Schlaufe des 
Physiobandes reichen lassen, hinter dem 
linken Ohr und ziehen Sie die linke Hand, in 
die Sie sich die rechte Schlaufe des Ban-
des reichen lassen, unter dem rechten 
Ellenbogen durch. Die Auflösung des Kno-
tens erfahren Sie im nächsten Heft. 
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Und das ist los in der Welt! 
Trischa Otto in Erfurt und in aller Welt zuhause 

 

 
 
New York 
 
Das wurde nun ja auch Zeit: Der New Yor-
ker Times Square wird aus Anlass des 22. 
Geburtstages in Otto Square umbenannt. 
Gleichzeitig hat sich der New Yorker Bür-
germeister auf jahrelange intensive Inter-
vention durch Jens hin entschließen kön-
nen, bei den Umbenennungsfeierlichkeiten 
eine von Jens realisierte Fiberglasskulptur 
der Öffentlichkeit zu übergeben. Sie wird 
die Mitte des nun so überaus klangvoll 
benannten Platzes zieren und zeigt Trischa 
Otto bei der legendären Erstbesteigung des 
Tatterhorns. Wie aus Kennerkreisen verlau-
tete, muss der Platz auf Grund der expli-
zierten Thematik der Skulptur künftig für 
Jugendliche unter 75 Jahren gesperrt wer-
den. 
 

Erfurt 
 
In der europäischen Münze zu Erfurt wurde 
nun anlässlich des 22. Geburtstages von 
Trischa Otto der neue 115,20 Euro-Schein 
der Öffentlichkeit vorgestellt, mit dem das 
europäische Parlament die besonderen 
Werte von Otto würdigen möchte. Das 
Zahlungsmittel kann bereits ab 2. Oktober 
2004 zum Subskriptionssonderpreis von 
nur 150 Euro direkt bei Jens erworben 
werden.  
 
Paris 
 
Mit einer Sonderausstellung im neu einge-
richteten Otto-Flügel des Pariser Louvre 
wird das lebenslange, unermüdliche Schaf-
fen von Trischa Otto und ihr Rezept für 
”Schweinebraten Napoli” gewürdigt. 
In mehr als 2.000 Exponaten zeigt sich 
Virtuosität an allen Küchengeräten – vom 
Vertikaldoppelbürstenkartoffelschäler über 
die mehrstöckige, schwimmend verlegte 
Granitwangenpfanne bis hin zu modischen 
Kreationen wie dem Küchennachthemd in 
Nahkampffarben. 
Die Ausstellung ist ab 2. Oktober 2004 bis 
zur nächsten totalen Sonnenfinsternis in 
Erfurt geöffnet. Zu diesem Anlass wird die 
Wanderausstellung nämlich dorthin wan-
dern. 
 

 
San Francisco 
 
Der jährliche Welt-Bimmelwettbewerb der 
Cablecar-Fahrer in San Francisco wurde in 
diesem Jahr erstmals von einem Nicht-
Amerikaner und maximal passiven Cable-
car-Mitfahrer gewonnen. Trischa Otto konn-
te diese besondere Ehre erringen, indem er 
auf der Trambahnglocke Wagners gesam-
ten ”Ring”, das Kammerkonzert in C-Moll 
für Oboe, Glocken und Seidenstrümpfe von 
Trischa Iljitsch Otto Tschaikowsky sowie 
einige ”Take that”-Gassenhauer zum bes-
ten gab. Den Ausschlag für die endgültige 
Entscheidung der Juroren gab jedoch die 
Ankündigung von Otto, nun noch die Natio-
nalhymnen aller Staaten südlich der Beh-
ring-Straße geben zu wollen. 
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Und jetzt zum Spocht! 
Otto geht so richtig RAN! 

 

 
 

Ausgefallene Prämie im Profigolf  
Erstmals wurde das 470 Meter weite 18. 
Loch (Par 5) mit nur zwei Schlägen (Alba-
tross) gemeistert: Trischa Otto erhält vom 
Turnier-Sponsor des British Masters für ein 
Jahr ein Rennpferd geschenkt und darf 
diesem auch einen Namen geben. 

Otto gewinnt WM-Revanche im Ham-
merwurf  
Beim 6. Stadionsportfest im brandenburgi-
schen Königs Wusterhausen setzte sich 
Otto erst im letzten Versuch mit 146,77 m 
beim Hammerwurf gegen hochklassige 
Konkurrenz durch. Das Preisgeld stellt Otto 
großzügig für die Reparatur der Gegentri-
büne zur Verfügung. 

Kein Doping bei Otto 
Nach ausführlichen Tests hat die Sport-
kommission jetzt alle Dopingvorwürfe ge-
gen Trischa Otto als gegenstandslos zu-
rückgewiesen. Der hohe Schokoladenanteil 
in der von Otto genommenen Blutprobe sei 
allenfalls auf den Genuss von mehreren 
Steigen Überraschungseier zurückzufüh-
ren. Der hohe Kunststoffanteil weise, so die 
Kommission, darauf hin, dass Otto vor dem 
Genuss das Plastik-Innenleben der Eier 
nicht entfernt hatte. Beides habe jedoch 
keine unbilligen leistungsfördernden Effekte 
zu zeitigen. 
 

Trischa Otto rettet die Eh-
re des Deutschen Turner-
bundes bei den Weltmeis-

terschaften in Erfurt.  
Nachdem die deutschen Teilnehmer bei 
den diesjährigen Kunstturnweltmeister-
schaften bisher leer ausgegangen waren, 
gewann nun der Insider-Tipp der Saison, 
Trischa Otto, die Goldmedaille beim Boden-
turnen. 
Bei ihrer Bodenkür überraschte Otto dabei 
mit bisher nicht gezeigten Übungen, die die 
Zuschauer und selbst die Preisrichter zu 
Begeisterungsstürmen hinrissen. 
Gleich zur Eröffnung der Kür turnte Otto die 
bisher noch nie gezeigte Kombination eines 
sechsfachen Flickflacks, gefolgt von fünf 
dreifachen Salti und eines – von der im 
Eiskunstlauf beliebten Bielmann-Pirouette 
inspirierten – so genannten ”Otto-Drehers”: 
ein dreifacher Querpassdoppelaxel mit 
angeloopter Visagallandung. Höhepunkt 
dieser einzigartigen Gala war eine Flugein-
lage mit einer – bisher ebenfalls nur vom 
Reck bekannten – schräg angeschnittenen 
Katschow-Grätsche und achtfacher Koaxi-
al-Schraube, die mit der Höchstnote 6 be-
wertetet wurde. 
Morgen wird das deutsche Team am Frank-
furter Flughafen zurückerwartet, woraufhin 
Otto direkt nach Erfurt weiterreisen wird. 
Dort wird derzeit bereits fieberhaft an einem 
würdigen Denkmal für den Marktplatz gear-
beitet, das Otto mit einer Fackel und ihrem 
Markenzeichen, dem Ballaststoff-Müsli-
Riegel, zeigt. Das Kunstwerk wird mit einer 
Höhe von mehr als 276 Metern das höchste 
von Erfurt sein. 

Otto hängt Konkurrenz bei 
Stadtmarathon in Erfurt ab
Der Sieger des Stadtmarathons in Erfurt 
heißt auch dieses Jahr wieder Trischa Otto. 
Nach einer bravourösen Leistung auf den 
letzten beiden Kilometern konnte Otto noch 
den bis zuletzt in der Gesamtwertung füh-
renden Jens überholen – begünstigt aller-
dings dadurch, dass dieser das Zielband 
und die Stadtmauer verwechselte. 
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Essen am kalten Büffet 
Eine Einführung von Trischa Otto 

 

Ein kaltes Büffet ist immer eine 
besondere Herausforderung für 
alle – für die Gäste wie auch für 
den Gastgeber. Doch wenn Sie 
einige wenige ”goldene Regeln” 
beachten, werden Sie auch diese 
Klippe einer Party sicher meis-
tern. 
 

Vor Eröffnung des Büffets 
ist dieses durch Stacheldraht und 
Starkstromanlagen gegen verfrühte 
Eindringlinge zu sichern. Achtung: 
Besonders findige Gäste haben 
schon versucht, sich durch Bohren 
an der Tischunterseite zu den kal-
ten Platten durchzuarbeiten – da-
her möglichst Stahltische verwen-
den! 
 

Teller sollten aus bruch-
sicherem Material sein und bereits 
einige Zeit vor der Öffnung des 
Büffets ausgegeben werden. Auf 
diese Weise kann plötzliche Panik 
an der Tellerausgabe vermieden 
werden. 
 

Bestecke wie Messer und 
Gabeln sollten erst dann ausgege-
ben werden, wenn die Gäste be-
reits ihre Teller gefüllt haben, am 
besten am Ausgang des Büffet-
Raumes. Andernfalls besteht die 
Gefahr, dass die Esswerkzeuge für 
Angriff und Verteidigung bei der 
Essensbeschaffung am Büffet ver-
wendet werden. 

Primäres Werkzeug bei 
der Essensbeschaffung sollte die 
rechte Hand sein. Für Linkshänder 
kann eine Sonderregelung zur An-
wendung kommen.  
 

Das Mitbringen von eige-
nen, insbesondere scharfkantigen 
Werkzeugen, Fallstricken, Fang-
netzen, Nebelbomben, Gasmasken 
usw. ist untersagt. 
 

Als grundsätzliche Regel 
gilt: Wer ein Objekt in der Hand hat, 
der darf es auch mitnehmen. Bei 
weichen Teilen wie Kuchen, Torten, 
Pasten usw. gilt das Stück als ”ge-
fangen”, wenn es auf dem (eige-
nen) Teller platziert worden ist. 
 

Das Essen an, auf oder 
unter dem Büffet ist untersagt. Zum 
Essen sind die zur Verfügung ste-
henden Werkzeuge am Ausgang 
des Büffet-Raumes mitzunehmen 
und auch zu verwenden. 

Zum zweiten Gang zum 
kalten Büffet dürfen Messer, Gabel 
und Löffel mitgenommen werden. 
Ein Einsatz zu Kampfzwecken ist 
jedoch unter Androhung strengster 
Strafen (Ausschluss vom Büffet) zu 
untersagen. 
 

Zu, während und nach 
der Nahrungsaufnahme dürfen 
ausgewählte Teile der Oberbeklei-
dung zu Erleichterungszwecken 
abgelegt werden. Es dürfen nur so 
viele Kleidungsteile abgelegt wer-
den, dass alle schützenswerten 
Körperteile noch geschützt sind. 
Sollte die Gästegemeinschaft durch 
Abstimmung mit Handzeichen fest-
stellen, dass keine als schützens-
wert einzuschätzenden Körperteile 
vorhanden sind, können auch Tri-
kotagen, Korsagen und Sockenhal-
ter abgelegt werden. 
 

Achtung bei Stromausfall: 
Sollte plötzlich im Büffet-Raum das 
Licht ausgehen, niemals (!) mit den 
Händen nach Speisen greifen – es 
besteht die akute Gefahr, dass alle 
anderen Gäste mit Gabeln oder 
Messern zustechen, was für die 
Hand-Eigentümer einen längeren 
Ausfall ihres primären Greifwerk-
zeuges zur Folge haben könnte.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Erfurt, 2. Oktober 2004 

   

Trischa im Glück 
So gut haben es alle, die am 2. Oktober 2004 Geburtstag haben! 

 

Trischa hatte sieben Jahre bei Jens gedient 
und sprach daher: ”Meine Zeit ist um, ich 
wollte nun gerne wieder heim, gebt mir 
meinen Lohn.” Jens antwortete: ”Du hast 
mir treu und ehrlich gedient; wie der Dienst 
war, so soll der Lohn sein.” und gab Trischa 
ein Stück Gold, das so groß wie ein Kopf 
war. Trischa wickelte den Klumpen in ein 
Tüchlein, hing sich’s über die Schulter und 
machte sich auf den Weg nach Haus. Nach 
einer Weile kam ein Reiter des Wegs, der 
frisch und fröhlich auf einem muntern Pferd 
vorbeitrabte. ”Ach,” sprach Trischa ganz 
laut, ”was ist das Reiten ein schönes Ding! 
Da sitzt einer wie auf einem Stuhl, stößt 
sich an keinen Stein, spart die Schuh und 
kommt fort, er weiß nicht wie.” Der Reiter, 
der das gehört hatte, hielt an und rief ”Ei, 
Trischa, warum läufst du auch zu Fuß?” 
”Ich muss ja wohl,” antwortete Trischa, ”da 
ich einen Klumpen heim zu tragen habe: es 
ist zwar Gold, doch drückt mir‘s auf die 
Schulter.” ”Weißt du was,” sagte der Reiter, 
”wir wollen tauschen: ich gebe dir mein 
Pferd und du gibst mir deinen Klumpen.” 
”Von Herzen gern,” sprach Trischa. Der 
Reiter stieg ab, nahm das Gold, half Tri-
scha aufs Pferd und sprach ”Wenn‘s nun 
recht geschwind gehen soll, so musst du 
mit der Zunge schnalzen und 'hopp hopp' 
rufen.” 
Trischa war froh, auf dem Pferd zu sitzen 
und so frank und frei dahinzureiten. Über 
ein Weilchen fiel‘s Trischa aber ein, es 
sollte noch schneller gehen und sie fing an, 
mit der Zunge zu schnalzen und ”Hopp 
Hopp” zu rufen. Das Pferd setzte sich in 
starken Trab und ehe man sich’s denkt, 
fand sich Trischa in einem Graben wieder. 
Das Pferd wäre auch durchgegangen, 
wenn es nicht ein Bauer aufgehalten hätte, 
der des Weges kam und ein Schwein vor 
sich her trieb. Trischa machte sich wieder 
auf die Beine, war aber verdrießlich und 
sprach zu dem Bauern: ”Das Reiten ist ein 
schlechter Spaß, wenn man auf so eine 
Mähre gerät, die einen abwirft, dass man 
den Hals brechen kann; ich setze mich nun 
und nimmermehr wieder auf”. Da tauschte 
der Bauer sein Schwein gegen das Pferd 
und Trischa zog weiter und dachte, wie 
doch alles nach Wunsch ginge: Kam ein 
Verdruss, so wurde er doch gleich wieder 
gutgemacht.  

Da gesellte sich bald ein Bursch zu Trischa, 
der trug eine schöne weiße Gans unter 
dem Arm., und Trischa fing an, vom Glück 
und den so vorteilhaften Tauschgeschäften 
zu erzählen. Der Bursch erzählte daraufhin, 
dass er die Gans zu einem Kindtauf-
schmaus brächte. ”Hebt einmal,” fuhr er fort 
und packte sie bei den Flügeln, ”wie schwer 
sie ist.” ”Ja,” sprach Trischa, und wog sie 
mit der einen Hand, ”die hat ihr Gewicht, 
aber mein Schwein ist auch ziemlich 
schwer.” Indessen sah sich der Bursch 
nach allen Seiten um und schüttelte be-
denklich den Kopf. ”Hört,” fing er darauf an, 
”mit eurem Schweine mag‘s nicht ganz 
richtig sein. In dem Dorfe, durch das ich 
gekommen bin, ist eben dem Schulzen eins 
aus dem Stall gestohlen worden. Ich fürch-
te, ihr habt‘s da in der Hand. Da ward Tri-
scha Angst und bang, ”Ach Gott,” sprach 
er, ”helft mir aus der Not, ihr wisst hier 
herum besser Bescheid, nehmt mein 
Schwein da und lasst mir eure Gans.” 
Der Bursch nahm also das Seil in die Hand 
und trieb das Schwein schnell auf einen 
Seitenweg fort: Trischa aber ging, aller 
Sorgen ledig, mit der Gans unterm Arm der 
Heimat zu. ”Wenn ich‘s recht überlege,” 
dachte sich Trischa, ”habe ich noch einen 
Vorteil bei dem Tausch: erstens den guten 
Braten und dann die schönen weißen Fe-
dern für mein Kopfkissen!” 
Als Trischa durchs letzte Dorf gekommen 
war, stand da ein Scherenschleifer mit 
seinem Karren, sein Rad schnurrte und er 
sang dazu: 
”Ich schleife die Schere und drehe ge-
schwind und hänge mein Mäntelchen nach 
dem Wind.” 
Trischa blieb stehen und sah ihm zu; und 
redete ihn an: ”Euch geht‘s wohl, weil ihr so 
lustig bei eurem Schleifen seid.” ”Ja,” ant-
wortete der Scherenschleifer, ”das Hand-
werk hat einen güldenen Boden. Ein rech-
ter Schleifer ist ein Mensch, der, sooft er in 
die Tasche greift, auch Geld darin findet. 
Aber wo habt ihr die schöne Gans ge-
kauft?” ”Die hab ich nicht gekauft, sondern 
für mein Schwein eingetauscht.” ”Und das 
Schwein?” ”Das hab ich für ein Pferd be-
kommen.” ”Und das Pferd?” ”Dafür hab ich 
einen Klumpen Gold, so groß als mein 
Kopf, gegeben.” ”Und das Gold?” ”Ei, das 
war mein Lohn für sieben Jahre Dienst.”  

"Ihr habt euch jederzeit zu helfen gewusst”, 
sprach der Schleifer, ”könnt ihrs nun dahin 
bringen, dass ihr das Geld in der Tasche 
springen hört, wenn ihr aufsteht, so habt ihr 
euer Glück gemacht.” 
”Wie soll ich das anfangen?” sprach Tri-
scha. ”Ihr müsst ein Schleifer werden wie 
ich; dazu gehört eigentlich nichts als ein 
Wetzstein, das andere findet sich schon 
von selbst. Da hab ich einen, der ist zwar 
ein wenig schadhaft, dafür sollt ihr mir aber 
auch weiter nichts als eure Gans geben; 
wollt ihr das?” ”Wie könnt ihr noch fragen”, 
antwortete Trischa. ”Ich werde ja zum 
glücklichsten Menschen auf Erden; habe 
ich Geld, sooft ich in die Tasche greife, was 
brauche ich mich da länger zu sorgen?” 
reichte ihm die Gans hin und nahm den 
Wetzstein in Empfang.  
Trischa lud den Stein auf und ging mit ver-
gnügtem Herzen weiter; die Augen leuch-
tend vor Freude, ”Ich muss in einer Glücks-
haut geboren sein,” rief Trischa aus. ”Alles, 
was ich wünsche, stößt mir zu, wie einem 
Sonntagskind.” Indessen, wegen des lan-
gen Marsches, begann Trischa müde zu 
werden und konnte endlich nur mit Mühe 
weitergehen und musste jeden Augenblick 
halt machen; denn der Stein drückte ganz 
erbärmlich. Da konnte sie sich des Gedan-
kens nicht erwehren, wie gut es wäre, den 
Wetzstein gerade jetzt nicht tragen zu 
brauchen. Wie eine Schnecke kam sie zu 
einem Feldbrunnen geschlichen, wollte da 
ruhen und sich mit einem frischen Trunk 
laben. Um den Stein im Niedersitzen aber 
nicht zu beschädigen, legte sie ihn bedäch-
tig neben sich auf den Rand des Brunnens, 
setzte sich nieder, wollte sich zum Trinken 
bücken, stieß ein klein wenig an und sein 
Wetzstein plumpste hinab. Da sprang Tri-
scha vor Freuden auf, kniete dann nieder 
und dankte Gott mit Tränen in den Augen, 
für seine Gnade, ihn auf eine so gute Art, 
und ohne sich einen Vorwurf machen zu 
brauchen, von dem schweren Steine zu 
befreien, der ihm allein nur hinderlich ge-
wesen wäre. ”So glücklich wie ich,” rief 
Trischa aus, ”gibt es keinen Menschen 
unter der Sonne.” Mit leichtem Herzen und 
frei von aller Last sprang sie nun fort bis 
nach Hause. 
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Fernsehen wird durch Otto erst schön! 
Trischa Otto wieder auf allen Sendern im Einsatz 

 

EDF 
6:00 
Laien fragen - Profis 
antworten: Heute mit 
Fragen zum Thema 
”Ein Jahr älter - 
warum nicht?” Stu-
diogast diesmal ist 
Trischa Otto, der 
aus eigener Erfah-
rung berichtet 
8:00 
Fußball-Länderspiel 
Deutschland - Öster-
reich (Wdh. vom Juli 
1986, Endstand 2:3). 
Kommentare von 
Trischa Otto  
10:30 
Der Unfall am Mittag 
- Live aus der Küche 
von Trischa Otto  
12:00 
Der Preis ist heiß - 
diesmal aus Erfurt, 
wo Trischa Otto es 
wieder einmal schaf-
fen wird, sich alle 
Preise unter den 
Nagel zu reißen 
13:30 
Das Vielfach-
Feature ”Gute Zei-
ten, bessere Zeiten” 
- Trischa Otto gibt 
gut gehütete Ge-
heimnisse preis und 
auch sonst sorgt sie 
für allerlei Überra-
schungen 

ZRD 
0:00 
Sendepause, über-
brückt durch eine 
Gesangseinlage von 
Trischa Otto 
12:00 
Life-Bericht von der 
Besteigung der 
Nordwand des Otto-
Towers durch Tri-
scha Otto persönlich 

 
 
16:30 
Life-Bericht vom 
Abstieg über die 
Nordwand des Otto-
Towers 
 
22:00 
Zur guten Nacht - 
Trischa Otto erzählt 
Schwänke aus ihrem 
Leben 

Spocht 
6:00 
Legenden des 
Sports: Heute mit 
einem Bericht über 
Trischa Otto und die 
Erfindung des Balles
9:00 
Die Höhepunkte der 
vergangenen Bas-
ketball-Saison mit 
Superstar Trischa 
Otto  
12:00 
Städtemarathon 
Erfurt-Athen-Erfurt - 
favorisiert wie im-
mer: Trischa Otto 
16:30 
Hau rein, is Tango! 
Der beliebte Sport-
reporter Harry Ich-
hol-schon-mal-den-
Wagen interviewt 
heute das sportliche 
Multi-Talent Trischa 
Otto 

 
18:00 
WWA-Wrestling -  
Trischa Otto trifft 
heute auf Bambi und 
Klopfer 

Vivat! 
6:00 
Mein Popsofa - die 
Kultsendung mit 
Musik zum Wach-
werden mit Trischa 
Otto 
9:00 
Evergreens - Trischa 
Otto singt populäre 
Songs aus den 
60ern 
12:00 
Die Schule ist aus - 
Die interaktive Mu-
sik- und Hausaufga-
benbetreuungs-
Show mit Trischa 
Otto  
15:00 
Chartbreaker - Hits 
aus den europäi-
schen Top-Ten, 
Studio-Gast ist 
diesmal der Star der 
Rap-Szene Trischa 
Otto live in Erfurt 
17:00 
Unplugged - Trischa 
Otto singt seine 
schönsten Songs 
ohne Begleitung auf 
dem Marktplatz in 
Erfurt  
18:30 
Hard & Heavy - 
Konzert-Ausschnitte 
der Punk-Rock-Band 
Otto  
22:00 
The Dome - 
Deutschlands größ-
tes Techno-Event 
mit Trischa Otto  

Gabel 
6:00 
Dirty! Talk 
Gast bei Lola Ge-
hers ist Trischa Otto 
- bekannt geworden 
durch den Mc-Otto 
Report 
8:00 
Dallas - Trischa 
greift durch 
9:00 
Denver - Trischa 
greift ab 
10:00 
Erfurt - Trischa greift 
um sich 
11:00 
Winnetou und Old 
Trischa, Deutsche 
Erstausstrahlung 
13:00 
Kindernachmittag: 
Heute: Biene Tri-
scha, die ersten 
Abenteuer 
16:30 
”Wer ist hier der 
Boss?” - Comedy-
Serie: ”Trischa und 
die Hausarbeit” 
18:00 
Helden wie wir - 
Eine Dokumentation 
über Trischa Otto 
20:00 
”Stadt in Angst” - 
Spielfilm - Wieder 
einmal kann nur 
Trischa Otto die 
Bürger von Erfurt vor 
dem wilden 
Schmunzelmonster 
retten 

PLATT 1
6:00 
Das Koch-Duell 
Trischa Otto kocht 
heute mit Alfred 
Biolek 

Bio und Trischa, ein 
unschlagbares 
Team 
 
8:00 
Trischa am Vormit-
tag - Talk-Show. 
Thema: ”Ich liebe 
mein Spiegelbild - 
aber es will nicht mit 
mir ausgehen ...”  
10:00 
Noch reicher und 
noch viel schöner - 
US-Spielfilm von 
1999 mit Trischa 
Otto 
11:30 
Die Buchenstraße, 
Folgen 1034-1042: 
Trischa wird er-
wachsen 
15:00 
Und täglich grüßt 
Trischa  
Auch in Erfurt feiert 
man den Murmeltier-
Tag (Live) 
22:00 
Star-Trek - Captain 
Kirk trifft auf Captain 
Otto 
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Wir wissen nicht, ... 
 

 
 
 

... was dieser freundliche Herr empfiehlt. Unser Rat: 
 

Rufen Sie sofort Trischa Otto an! 
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Kein Erdbeben 
Wie der Deutsche Erdbeben-
warndienst in Erfurt mitteilte, 
handelte es sich bei den Er-
schütterungen am Morgen des 
02.10.2004 nicht um ein Erdbe-
ben, sondern um einen kleinen 
Küchenunfall im Hause Otto – 
wenngleich diese auch die Stär-
ke 7 auf der nach oben offenen 
Richterskala erreichten. Men-
schen kamen dabei nicht zu 
Schaden. 

Spannung 
bis zuletzt, ...  

 
 ... das bietet der neue Super-
Thriller, der unter der Regie von 
Trischa Otto jetzt in Erfurt ent-
standen ist. „Allein gegen das 
Finanzamt“ ist die rührende 
Geschichte von Annegrete 
Schreinemeier, einer ehrlichen 
und gutherzigen Frau.  

Krimi 
Dem geheimnisvollen Karotten-
Mörder auf der Spur ist auch am 
heutigen Abend wieder Trischa 
Otto in ihrer Glanzrolle als 
Kommissar Mogambo. Wie 
nicht anders zu erwarten, wird 
sie auch heute Abend wieder in 
psychologische Tiefen vordrin-
gen, die noch nie ein Mensch 
gesehen zuvor hat. Ein Gastauf-
tritt von Jean-Luc Picard wird für 
besondere Aufregung sorgen. 

Medizin aktuell 
Die Sendereihe „Dr. Otto – 
wenn die Trommeln rufen“ wird 
auch im heutigen Vorabendpro-
gramm wieder Millionen vor die 
Bildschirme locken. Die Aben-
teuer einer medizinischen 
Fachkapazität, die an der Seite 
von Tarzan und Conan, dem 
Barbar, den Dschungel vor 
Erfurt auf der Suche nach dem 
„Tempel des Todes“ durch-
streift, sind von ungebrochener 
Spannung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tor des Monats 
Beim Fußballfreundschaftsspiel 
des ortsansässigen Clubs „Kick 
mich 1982“ konnte Kapitän 
Trischa Otto jetzt das erste Tor 
ihrer Laufbahn schießen. Es 
geschah in der 65. Minute des 
durchweg spannenden Spiels: 
Otto steht vor dem Kasten, der 
Torwart ist erst vollkommen 
unvorbereitet und auf Grund 
eines plötzlichen Verrutschens 
der Zweitfrisur teilweise sehbe-
hindert, da sieht Otto die Chan-
ce und nimmt sie wahr – sie 
schlenzt den Ball locker ins 
linke untere Eck des Tores. 
Wie aus Vereinskreisen verlau-
tete, wird Otto im nächsten 
Spiel das Gleiche auch vor dem 
gegnerischen Tor versuchen.  

Unverschuldet gelangt sie in die 
Fänge eines skrupellosen Fi-
nanzbeamten, gespielt von 
Rowdy Atkindom, der nur eines 
von ihr will: ihr Geld. 
Doch Rettung naht: Aus einem 
fernen Zeit- und Raumkonti-
nuum kann ihr die Enterprise – 
immer auf der Suche nach Le-
bensformen, die die Welt bisher 
noch nicht gesehen hat – zu 
Hilfe kommen ...  
Wir wollen nicht zu viel verraten, 
doch dieses dramatische Werk 
von Trischa Otto wird ohne 
Frage in die Annalen der Film-
kunst eingehen. Auch das Fern-
sehen hat sein Interesse bereits 
bekundet, hier soll der Stoff zu 
einem 275-Teiler verarbeitet 
und vierzehntägig ab dem 2. 
Oktober ausgestrahlt werden. 

 

Großes 
Gewinnspiel 

 
Bei unserem großen Gewinn-
spiel zu Ehren des 22. Ge-
burtstages von Trischa Otto gibt 
es wieder viele reizvolle Preise 
zu gewinnen. 1. Preis: Ein ro-
mantisches Abendessen zu 
zweit mit Trischa Otto 
 
Die Preisfrage lautet: Wie alt 
wird Trischa Otto an ihrem 22. 
Geburtstag? 
 
Schreiben Sie die Antwort auf 
eine Postkarte, und senden Sie 
diese an: Trischa Otto, Erfurt. 
 
Viel Glück! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Diese Zeitung wurde erstellt für 
 

Trischa Otto 
 

mit den herzlichsten Glückwünschen zum 22. Geburtstag 
 

am 2. Oktober 2004 
 

von Jens 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    


